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1. iSCatt

Are Reform ües Norverfahrens.
Es siebt kaum eine Rechtsfrage, über welche -die

Juristen, Theoretiker wie Praktiker , so einig sind wie
darüber, daß die .heutige Form des gerichtlichen Vorver¬
fahrens unhaltbar ist, und daß sie weder dem berechtigten
Interesse des Ang-eschuldigten noch dem der Rechtspflege
genügt. über so einig man über diese negative Seite der
Frage ist, so uneinig ist man über ihre positive, obwohl
über ö_tefe Frage seit langen Jahren so viel gesprochen
und geschrieben worden ist, daß es heute bereits eine statt¬
liche Literatur darüber giebt. Wenn im Lause der Jahre
das Interesse an dieser Frage einmal einzuschlafen drahte,
dann sorgte stets irgend ein sensationeller Prozeßsall
dafür, es wach zu erhalten . Das letzte Mal geschah' dies
durch den , Wvilecka-Prozeß, der ein klassisches Beispiel
für dw Mangel des heutigen Vorverfahrens bildet, und
der auch dazu Leigetragen hat , die Nichtjuristen mehr als
bisher für die yyrage der Reform des Vorverfahrens zuinteressieren. •

2o ;8 Verdienst, sich seit langen Jahren am eifrigsten
und eingehendstenmit dieser hochwichtigen Frage befaßt
zu haben, kommt der Internationalen Kriminalistischen
Nereimgung zu, deren deutsche Landesgruppe die Reform
des Vorverfahrens schon aus zahlreichen Versammlungen
und auch jetzt wieder in Stuttgart eingehend erörtert har.
Auch auf der .Stuttgarter Tagung ist das hervorgetreten,
svas wir vorhin als das Kennzeichen der Erörterungen
über diese ryrage anführten . Die Versammlung war
soukaminen eimg darüber , daß das Vorverfahren , wie es
heute rechtens ist, und vor allem, wie es heute gehandhabt
5 ®, .unhaltbar ist und dringend der Reform bedarf
Wer über die Wege und Mittel zur Abhülfe der beklagten
uoelstande gingen die Meinungen weit auseinander , und
t«nn man sich zum Schluß über mehrere Leitsätze einigte,
)o ge,chah das fast durchweg mit nur geringen Mehr-
KL^ U&V^ eIne fei,r  Tragen konnte
iüechaupt kerne Einigung erzielt werden.

Wir wollen in folgendem die Beschlüsse der Inter-
rationalen Kriminalistischen Vereinigung über die Reform
er Voriintersuchung, welche die zweifellos wichtigste der

ms der Stuttgarter ,Tagung vechandelteri Fragen ist
^rorrern, da diese Leitsätze bei den setzt wiedsr in

m8B geiomnrertm Verhandlungen über diese dringliche
L unau ichrebbare Reform jedenfalls eine bedeutsame
S Jf Ien -̂ u bmr , Tw Mehrheit der Versammlung
Mte ,rch zunächst aus den Standpunkt , daß die Voriinter-

suchung nicht, wie die radikalste Forderung lautet , abzu.
fchaffen. Iandern z,u reformieren sei. Ikach welcher Rich-
tung dw, Reform gehen soll, wurde durch die Annahme
oer Erklavuiig- gekennzeichnet, daß die Fehler des jetzigen
Verfahreiis m  wesentlichen Langsamkeit und Schwer-
saüigteit , verbunden mit Kraftvergeudung feien. Diese
yefjler,  so wurde m einem der Leitsätze ausgesührt , 5önn-

m""' ? Erch vermiedeil werden, daß die Vorbereitung
möglichst in einer und derselben Hand
einem. Beamten , .der alle erforderlichen

habe b 38aWett äu  erforschen, zur eigenen Verfügung
Diese an dem jetzigen Vorverfahren geübte Kritik ist

»ur Z'l berechtigt. Welche Mißstände durch den langen
Zwischenraum, vcr heute zumeist Mische,i der Einleitung
okv Vorverfahrens und der Eröffnung des Haupt -Ver-
fwr ? * .o'otstehen, ist bei dem. schon erwähnten
Kwitecka-Prozeß wieder in erschreckender Weise zu Tage
getreten. Je längere Zeit seit der Begehung der Tat ver-
stiebt. desto schwieriger wird es eben, die Wahrheit zu cr-
mitteln . Die,Zahl der Menschen, die dazu befähigt sind,
vor Gericht ein klares und toahrheitsgemäßes Zeugnis
abzugeben, ist ohnehin nicht groß : je längere Zeit aber
verfließt, desto mehr schwindet diese Fähigkeit, und es
tvird immer schwerer, das, was man der eigenen Simles-
wahrnehmmiMverdankt , von dem zu sondern, was man
von anderer Seite gehört hat . Die Beschleunigung des
Vowersahrens ist daher die erste und dringlichste Forde¬
rung für leine Reform.

Ein zlveiter, nicht minder wichtiger Leitsatz der Stutt-
garter Persamnilung geht dahin , daß die Ergebnisse des
Vovvprfahrens die Haupwerhandlung ermöglichen, nicht
aber deren Ilnmittelbarkeit beeinflussen sollen. Es ist in
~cr  ein Vielbeklagter Übelstand, daß heute in der
Hauptverhandlung allzu viel auf den Ergebnissen der
Voruntersuchung werter gebaut und den in den Proto-
tollen medergelegten Airssagen oft eine entscheidende Be¬
deutung beigemesserr wird , während es doch eine häufige
Erscheinung ist, daß ein gründliches Verhör in der
Hauptverhandlung , insbesondere auch durch das Ein-
grelfen der Verteidiger, vielfach, ganz andere Ergebnisse

Ein dritter , sehr wichtiger Beschluß der Stuttgarter
^ersammliing ist der. dasi die Untersuchungshaft nur im
Notfall und nach kontradiktorischerVerhandlung vor dem
Amtsgericht zulafstg sei» soll, wobei der Fluchtverdacht
bei allen Straftaten zu begründen, also nicht zu vermuten
ist Uber weitere Beschlüsse betreffs Reform der Unter¬
suchungshaft und eine Verbesserung in der Stellung der
Verteidigung hat sich die Stuttgarter Versammlung ' nicht
einigen koünen: Diese Fragen , die nicht minder dring
trch )ind, bleiben also nach wie vor offene.

Die Zahrt ums  Glück.
Roman non Paul Oskar Höcker.

(5. Fortsetzung.)
Die iirsprünglich ganz unpersönlich begonnene Unter-

a. AsUZ war )'o rasch warm und intensiv geworden, daß
* nch beide darüber wunderten.

Estrieb ihn aber, ihr noch irgend etwas Freundliches,
ermutigendes w sagen.
lon'^ Echt höre ich später, im Leben doch noch eiirmal
ImÄr gnädiges Fräulein , wenn Sie eine berühmte
Miptlerin geworden sind. Talent verpflichtet. Die Er-

?- rö< loslassen , wenn Sie ehrlich vor^ mbst fein wollen."
^ut war in leichter Erregung in ihre Wangen

Sw schüttelte aber mutlos den Kovs. „Eher
»üttt"ntatl tD0̂ bon ^hren Erfolgen hören, Herr Lent-

allerdings jetzt erst meine Laufbahn so
oori ;! Hobe dabei nicht weniger Kämpfe
Art» ^ Sie , gnädiges Fräulein : wenn auch anderer

tief auf „Ich habe noch Siel Tech-
Arlou? sludiewn. Wayrscheinlich nehme ich im Winter

absoldstrE ^ einer Hoch-
Sie noch gefährlichere Sprenastoffä er-

P . fragte Liselotte lächelnd
C '"' wem eigentliches Gebiet ist das gar nicht- das
^ beim Zufall Ich war während meines Komman-

Jngenienrkomitee bei der Bearbeitung des
.mitbeschäftigt. Besonders die Modelle

Ist das nicht die

Neuen ^ oie mcooeue
uox̂ 5 Selostfahrer erregten da mein Interesse Ich
Sr°gZE > auch selbst schon an ein neues Modell gewagt.

einen zunächst auf irgend einem größeren
'llriz b̂ ^̂ mache, vielleicht in

K^ es'^ L " k '^ lotte an „Wie sich, das trifft !"
Hf ei»? * Sie brach aber sofort wieder ab. Erst
>̂ in Sollte dringliche Frage von ihm erklärte sie:
-c istd?? ^ Fr Lapltant hat dieselbe Neigung gehabt
^ °er Besitzer einer Automvbilfabrik

. „Capitant ? George Capitant?
neue Pariser -Firma ?"

„Nein, mein Schwager lebt in Edinburg "
„Gewiß, ich meine die Firma Capitant . die bisher in

EdlMurg stand sie ist aber soeben int Begriff nach
ciitem Fachblatt^ ' ^ ^ Öaö öor  wenigen Tagen in
. . . "Avvon weiß ich ja noch gar nichts." Sie wandte sich
tebhast an ihre H-reundin . „Denkeii Sie nur . Anna, was

- * » et« “ - - « « « »<»

-tcr junge Offizier wiederholte, was er über den Fal'zu sageu wiißte.
. „/ ' ^ oß mir Marion nichts darüber geschrieben haben

wir unbegreiflich", sagte Liselotte noch iimner
Volt Venvunderung.

„Mr Eapitant war von jeher irnberechenbar", meinte
rJsl td>erl?u )rel̂ r "Möglich, daß Ihre Schwester erst
selbst rm letzten Augenblick davon erfahren hat . Unter
Umstanden bekommen. Sie die nächste Nachricht von ihr
ebenfalls " Sw liebt die Überraschungen doch

zeigte größtes Interesse für dieses Zusammen-
tresfen. . „Wenn es sich tatsächlich so verhält , io werde ich
Fräulein gütige Protektion bitten , gnädiges

„Um meine Protektion ?"
„Jawohl . Sie müssen mir für den Fall , daß ich Ur-

msttraĝe,EE ' men  ® rufe an  L ^ rrn Schwager
»Sie würden nach Paris gehen?"
„Wie ich Ihnen sagte: wenn es sich ohne Schwierig.

s° studiere ich zunächst die Pariser
und Londoner Automobilfabriken. Die Franzosen be-
Äerlegen^ dieser JnVustrie bei weitem

„O, es würde mich herzlich freuen, wenn Sie meine
Berwandten besuchen wollten. Wenn der Zufall Sie dann
wieder einmal̂ durch Chateau-Lanney führt , müssen Sie
w? oŵ u ausführlichen Bericht erstatten. Denn meine
"chwester ist eine sehr schlechte Briefsckweiberin"
9̂ ? sFwg gerade sechs Uhr : der Zeitpunkt für den
Abmarsch des Kommandos war da.

Uolitischr Übersicht.
Zu den deutsche» Schifss-Bcrkänfcn au Russland.

“len .Schiffen , die die Hamburg -Amerika-Linie
n, Rnßlaiid verkauft hat, hefindeu sich mehrere der

grogten und schnellsten Fahrzeuge , über die diese Gesell-
schaft verfugt hatte . Bei der Tüchtigkeit, mit der die
..Eburg -Amerlta-Lmic geleitet wird, war es eigentlich
eine selbstverständliche Äluirahme, daß der Verkauf nicht
vwh um des gelegentlichen guten Gewinnes willen er-
folgt sein tonnte. Auch konnte und kann liicht ange-
nommen werden, daß die Gesellschaft diese Schiffe etwa
darum absneß, weil sie sie nicht mehr gebrauchte. Der
Grund nun aber, weshalb der Verlaus stattgefundcn hat,
tmrd von ver,chiedenen Seiteii in der Absicht der Gesell-
fchaft gejucht, demnächst ,mit dem Bau von Turbinen-
da mp fern zri beginnen. Über die außerordentlichen Dor-
zlige der Schiffsturbine vor der Kvlbeiiinaschinebesteht
Wohl kem,streit mehr . Wenn indessen mit dem Bau
von Turbineridampsern bisher überall noch gezögert
worden ist. so mag Per Hauptgrund der gewesen sein,
daß zede schisssgesellschast,, die zu dem neuen.Typus über-
gehen mochte, damit ihr eigenes unisangreiches Material
rm Werte außerordentlich herabsetzen müßte. . Je mehr
alfo dies alte Rtaterial verkleinert ivird, desto eher kann
der Übergang zu der neuen Schiffsgattung gewagt
werden. Die Hamburg -Amerrka-Linie scheint die wichtige
Neuerung jetzt unternehmen zu wollen, und dasselbe mag
im ubrrgeii auch vom Norddeutschen Lloyd gelten, der
Ia EÜügo Schiffe an russische Unterhändler ver¬
laust hat . Somit stände man vor einer Umwälzung, für
me sich der deutsche Schiffsbau den Ruhm der Jüitiativs
sichern zu wollen scheint. Bemerkenswert ist eä jedenfalls.
M M Hamburger Schiffsverkäufe in den Kreisen dev
Altionare mit einem Vertrauen gewürdigt worden sirrd,
da-.- auf befriedigende, unter der Hand gegebene Mit¬
teilungen der rührigen Direktion schließen läßt.

Ein Automobilgeseh.
Die Regierung geht mit der 'übrigens auch schon cm-

siekündlgten Absicht, ein Automobilgesetz oinznbringen^
Bet der öleuheit der Sache und bei der starken Umwälzung
«.cs Verkehrs durch diese früher nicht gekannten Fahr¬
zeuge wird die Gesetzgebung da eine Aufgabe unternehme»,
E an juristischen Scharfsinn und praktischer! Blick gleich
hohe Anforderungen stellen wird . Da gleichsam aus dem
Leeren heraus ueugeschafsenwerden soll, so kann jede zu
drefer Frage gegebene Anregung Beachtung beanspruchen.
Beispielsweise wird cs sich empfehlen, die Haftung für
avUtomobllschaden so zu regeln , wie es der Eigentümlich-
lett der Sache entspricht. Hierauf bezügliche' Vorschläge

Danat reichte der jungen Danie die Hand. ..Also ab-
gemacht, gnädiges Fräulein : sobald ich nach Paris komme,
ht Mein erster Weg der zu Ihren Verwandten, um ihnen
xchre Gruße zu bringen ."

Es fand daraus ein tvirklich herzlicher Abschied statt:
-eeu.naiü Louat hatte fick) in der kurzen Spanne Zeit die
warme Sympathie des ganzen Hauses evworhen.

Als der junge Offizier unten aus der Straße ' erschien,
stand die Truppe füll — die Äleldung wurde erstattet
- . ^aun zog Donat den Säbel , setzte sich an die Spitze
st'Nff -lbtei.ung und rückte unter Vorantritt der vier
spielleute vom Platze ab. Im Augenblick, da er in das
nach deni Bahnhof führende Gäßchen einbog, salutierte
er noch einmal nach dem Hause zurück.

Liselotte stand in Gedanken versunken am Fenster
und sah ihm nach. Ihr Blick schweifte in die Richtung,
noch lange nachdem der Soldatentrupp verschwiinden war

wie Bekannffchast hatte sie seltsam erfrischt. Die er-
munternüe Rede des jungen Mannes hatte einen tiefen
Eindruck auf sie ausgeübt.
f.v was lange schon in ihr rang . Wünsche , die sie
Nch felvit taum offen einzugestehen gewagt, hatten endlich
greifbare Gestalt gewonnen.

sich ihr Bater von dem schweren Schlag er-
holt hatte, gedachte sie ihren Eltern die innige Bitte vor-
zutragen, der Erfüllung ibres Lieblingstraumes nicht
laniwr ,m Wege zu sein: sie wollte mit ihren zaghaften
Bchenün brechen sich der Musst widmen!

Wie die Verhältnisse jetzt lagen , konnte ihr der Vater
sreilicp nur eure winzige pekuniäre Unterstützung ge-
wahren. Aber sie suhlte Kraft und Mut genug.' um alle»
Widrigkeiten des Lebens zu trotzen. n

,ststispiel des jungen Offiziers , der nicht gezairdert
hatte, Gesundheit und Leben in die schanze zu schlagen,

Cu 11 FE>ee zum Siege zu verhelfen,
gewirii ' ^ luspiel hatte anseuernd und stärkend auf sie

rr, , . Drittes Kapitel.
... ff-ur Shateau -Lanney begann nun wieder der eiw

Werkeltag.^ Das große Ereignis des Fabrik-
lraudes gab den Burgern ivohl noch ab und zu Stofs für
sUh mudes Gespräch: die tragische Seite des Falles be-
schaftigle indessen die Wenigsten.
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Mb -schon vor einiger Zeit vom Regierungsxat Eger in
«der „Deutschen Juristenzeitung " gemacht worden ;^ jetzt
beschäftigt sich ein Mtarbeiter -des Fachblatts , der Lübecker
Jurist Hagemann , erneut mit der Frage , und er kommt
dabei zu lesenswerten Schlüssen . Der Verfasser meint:
Weitaus -die meisten Automobilunfälle sind auf zu
schnelles Fahren Zurückzuführen — das Verschulden ist
-dargetan . Dagegen ist viel schwerer zu sagen , wer der
Täter ist . Er kann davonfahren und so allen Ansprüchen
entgehen . Hat er noch- dazu keine oder eine falsche Er-
kennungsnummer oder wird diese in der Aufregung des
Unfalls von den Beteiligten nicht beachtet, so ist -der Be¬
schädigte fast stets um sein Recht gebracht . Dem kann nur
dadurch abgeholfen werden , daß als Haftungsschuldner
an die Stelle des einzelnen Automobilisten eine Zwangs¬
genossenschaft tritt . Und diese muß haften , wenn nur
jemand durch ein Automobil beschädigt ist. Mail darf
von dem Verletzten nicht den Beweis fordern , wer der
Täter ist , sondern nur , daß er überhaupt durch einen
.Kraftwagen beschädigt worden ist . Die_ „Deutsche
Juristenzeitung " giebt freilich- zu, daß das eine bedeut¬
same Anomalie wäre , aber sie ist bedingt durch die lokale
Unabhängigkeit , -die gerade die Kraftfahrzeuge als WesenS-
merkmal kennzeichnet . Ersatzpflichtig müßte diejenige
Zwangsgenossenschaft sein, in deren Bezirk der Unfall
stattfmd -et, nicht diejenige , der der Eigentümer , des
schädigenden Automobils angehört . Dieser ist gerade
regelmäßig nicht festzustellen . Ist er bekannt , so könnte
man für den Fall eine Regreßpflicht seiner Genossenschaft
der zahlenden gegenüber festsetzen. Tier Rückgriff der
Genossenschaft auf den Automobileigentümer oder sonsti¬
gen Täter wäre den Vorschriften -der Unfallsgesetze ge¬
mäß zu regeln . -Sp in Kürze die Vorschläge der „Deut¬
schen Juristenzeitung " . Der Gesetzgeber wird nicht auf
schlechtem Wege sein, wenn er sie beachtet . Es ist die
Aufgabe , dem Geschädigten die Dewmsschwierigkeit zu
nehmen und einen stets za-hlungs -fähigen Schuldner zu
schaffen. Beides wäre auf -die angegebene Weise zweck¬
mäßig zu leisten.

_ Eine neue Verfassung in Venezuela.
’> k. 91e r» g o t f , 20. Mal.

Herr Castro - wird nicht müde , immer Neues aus -zu-
sinnen , um -die fremden Kausleute , in Venezuela _zu
schädigen, wodurch auch leider sehr viel deutsches Kapital
betroffen wird . Die Sache sieht -diesmal ziemlich un¬
schuldig aus , -da sie, oberflächlich betrachtet , nur die In-
teressen der Eingeborenen zu berühren scheint, in Wirk¬
lichkeit sind dieselben jedoch Nebensache und die Schä¬
digung der Fremden unter einem gesetzmäßigen Mäntel¬
chen Äe Hauptsache . Also Venezuela hat eine neue Ver-
fassung erhalten , -die 16 . innerhalb der letzten 80 Jahre,
seit die Republik -existiert . Die Dauer der Präsidentschaft
wird darin von 4 auf 6 Jahre erhöht sind die Ziffer der
Einzelstaaten von 20 auf 13 verringert . Jii einer -An¬
zahl anderer Besümmungen , die zu umfangreich sind, um
hier einzeln aufgeführt zu werden , sind die Rechte -der
Isländer festgesetzt worden , und zwar derartig , -daß -die
Republik dererr Reklamationen in Zukunft keine Rechnung
zu tragen braucht , wenn den Fremden -durch Revolutionen
oder damit in Verbindung stehende Handlungen der
Regierung geschädigt werden . Falls jedoch die Aus¬
länder sich an derartigen politischen Kämpfen beteiligen,
unterliegen sie denselben Gesetzen wie die Bürger von
Venezuela . Ausdrücklich wird jedoch sowohl -den fremden
Staaten als deren Angehörigen das Recht abgesprochen,
Entschädigungen für Expropriationen oder sonstige Nach¬
teile zu fordern , wenn -dieselben dadurch veranlaßt wur¬
den, daß die Behörden in Ausübung ihrer Funktionen zu
solchen Handlungen gezwungen worden sind . Mt der¬

artigen Gesetzesbestimmungen wäre es auch mit dem letzten
Funken von Recht für jeden Ausländer vorbei , dem: die
Regierung könnte einfach unter -der Anschuldigung poli¬
tischer Ilnrtriebe alle Fremden jederzeit bestrafen lassen,
vornehmlich durch Einziehung von deren -Eigentum , da
die Richter ja vollständig abhängig von den Machthabern
sind, und ebenso Nachweisen, daß die Schädigungen der
Ausländer in Ausübung der Funktionen der Behörden
porgekommen sind. Es erscheint daher dringend not¬
wendig , daß die europäischen Mächte , am besten im Ein¬
verständnis mit den Vereinigten -Staaten , die Erklärung
abgeben , daß sie gegen die Besümmungen der neuen Ver¬
fassung , soweit sie auf ihre Untertanen Bezug nehmen,
protestieren müssen.

Der russisch-japanische Krieg.
Ins. Petersburg , 81. Mai . An amtlicher Stelle wird

-die Meldung dementiert , daß 2000 Kosaken nördlich von
Förigwnngischön umzingelt worden -seien -und die Masten
gestreckt hätten . — Die Japaner landen fortwährend
Truppen bei P -its-ewo , wv sie Depots für Munition und
Proviant errichten . — In Inkan sind noch keine japa¬
nischen Truppen gelandet worden . Ruffische Kriegsschiffe
befinden sich noch im dortigen Hafen . — Eine koreanische
Barke -ist im Golf von Ussuri auf eine Mine geraten und
in die Luft geflogen . — T -er Kreuzer „Bo -gatyr " ist nun-
inchr wieder flott geworden : er hat aber so schwere
Havarie erlitten , daß er vortä -usig nicht dienstfähig ist.

wb . Petersburg , 31. Mai . (Amtliche Mitteilung -des
Generalstabes .) Am 29. Mai -und 30. Mai herrschte in
der Umgebung von Füngywangtschön Ruhe . Am 27. Mai
begann die japanische Infanterie um 10y2 Uhr abends
von Kuandianstan aus einen -Front - und Flankenangriff
auf -unsere Kosaken, -welche eine Stellung bei Schaogo,
15 Werst nordwestlich von Kuandianstan , besetzt hatten.
Unter dem Schutze der Dunkelheit eröffneten die Japaner
ein anhaltendes , unregelmäßiges Feuer . Vom Beginn
des Gefechtes ab b-emerlte man elektrische Srgnalzeichcn.
Die Kosaken zogen sich zu Fuß bis zum Tschaulinpaß,
2 Webst westlich von Schaogo , zurück, später nach Ainia-
niine , 1,6 Werst westlich des Tschaulinpaffes . Das Gc-
wehrfouer nahm am 28. Mai früh 2 Uhr ein Ende . Am
Ende des -Tschaulinpaffes hörten die Japaner mit der
Verfolgung auf . Am Morgen des 28. Mai erschienen die
ersten Kolonnen einer japanischen Abteilung bei Ainia-
minc . Sie gingen später auf die Höhen westlich Ainia-
mine zurück . Um 10 Uhr vormittags stellten die Japaner
sich in Schlachtordnung auf , zwei Bataillone mit einem
dritten -in Reserve . Um 11 Uhr traf eine Batterie aus
der -Stellung ein und eröffnete ein Schrapnellfeuer.
Während des Marsches durch -das Flußtal litt die japa¬
nische Infanterie , die in dichten Massen vorrückte , unter
dcni Feuer der Kosaken . Um 11 Uhr 20 Minuten gingen
-die Kosaken, die bemerkt hatten , daß die Japaner -den
rechten Flügel auf der Seite von Tajan -gkou umgingen,
in guter Ordnung nach Saimantsi zurück. Das Feuer
der Nachhut hörte nachmittags 2 Uhr auf . Der Verlust
der -Russen betrug 2 Offiziere und 7 Kosaken. Am
80. Mai rückten die Japaner in -der Richtung auf Sai-
mantso vor . Sie wurden dabei von Kosaken überrascht.
Zur Zeit des Abganges des Telegramms waren die Ja¬
paner noch nicht eingetrosten . Am 29. :61m war die Stadt
Sajan noch nicht von Japanern besetzt. Auf dem Ufer
bei Jnku , Kaitschou und Hsiunjuetschoeng herrschte Ruhe.
Am 30. Mai gegen mittag begann unsere Kavallerie bei
-der Eisenbahnstation Baganfopn ein Gew-ehrfeuer mit
einer japanischen Abteilung , welche in Stärke von acht
Kompagnien , 8 Eskadrons und - 4 Mitrailleufen vor-
rückte. Während des Gefechtes machten unsere berittenen
Totnien -einen -glänzenden Angriff auf -eine japanische
Eskadron auf der linken Flanke der feindlichen Schlacht¬
ordnung und sprengte -dieselbe fast vollständig auseinan¬

der . Dann stürzten sie sich auf -die Infanterie , mußten
aber unter dem Feuer der Mitrailleusen zurückgehen.
Dem Marsch der japanischen Infanterie , welche unsere
rechte Flanke umgehen wollte , wurde durch das Feuer
unserer Batterie Einhalt getan , welche dem Feinde be¬
trächtliche Verluste beibrachte . Unsere Verluste sind noch
nicht söstgestellt. Nach unseren Ermittelungen sind ein
Offizier und 21 Mann verwundet , 25 Pferde verloren.

lick. London , 31. Mai . Aus T s chi f u wird die Nach¬
richt verbreitet , daß die Japaner den Motien -Paß besetzt
hätten . -

lick. Petersburg , 31. Mai . Aus CHarb in  und an¬
geblich auch aus M u kd e n begibt sich die russische Zivil¬
bevölkerung , namentlich Frauen und Kinder , nach dem
Westen , da man große -Kümpfe für bevorstehend hält . Der
chinesische Gouverneur von Mulden erteilte dem japa¬
nischen Befehlshaber angeblich die Vollmacht , Chunchufen
hinzurichten , ohne eine Bestätigung des Urteils der
höheren Instanz aus Mulden abzuwartcn . 70 CH na¬
ch usen stehen vor der Exekution.

wb . Petersburg , 31. Mai . Wie die „Ruff . Telsgr-
Agentur " aus Nikolajewsk Primoski  meldet,
ist erwiesen , daß die Japaner seit langer Zeit die -einge¬
borenen Giljakcn gegen die Russen ansznhetzen suche«,
indem sie ihnen für den Fall , daß sie ihr Land besetzen,
allerhand -Versprechungen machen. Die Giljaken habe«
sich nicht nur bestimmt geweigert , als Freiwillige sich ein-
rcihen zu lassen, sondern haben sich auch bemüht , anderen
Eingeborenen , wie den Dungusen und Golden , davon
abzuraten . Letztere sind als gute Schützen und Führer
bekannt und geschätzt. Der erste mit der Bestimmung nach
Chabarosk von Nikolajewsk Primorski abgegangeue
Dampfer hatte 300 dort ansästig gewesene Japaner an
Bord . Unter denselben kamen mehrere Fälle von B -eri-
bcri --Krankheit vor mit tödlichem Ausgange.

wb . Tokio , 31. Mai . General Oku meldet , daß eine
japanische Abteilung Dalny am 30. Mai besetzte. Uber
hundert Geschäftshäuser , sowie die Kasernen , das Tele-
graphenamt und der Bahnhof seien unbeschädigt ange-
trvffen worden . Uber zweihundert Eisenbahnwagen
seien noch verwendbar , hingegen alle Estenbahnbrücken
in der Nachbarschaft zerstört . Docks und Molen seien alle
unbeschädigt , bis auf einen großen Pier , der versenkt
worden sei. Auch -am Ausgange der Docks seien kleine
Dampfboote versenkt.

wb . Tschifu, 31. Mai , abends . Heute sind- 50 chine¬
sische Flüchtlinge von Dalny und Talienwan eingetroffen.
Es scheint, daß die Russen Talienwan am- 26. Mai ver¬
lassen und sich nach Port Arthur begeben haben , nachdem
sie zuvor jeden für die Japaner verwendbaren Gegen¬
stand durch Feuer vernichteten . Nach Berichten dieser
Flüchtlinge räumten -die Russen Dalny ebenfalls am
25. Mai , zerstörten zuvor aber die Eis-cnbahngeba -ude,
drei Handelsschiffe , Baggerfahrzeuge und kleine Hafen¬
dampfer . Nach- einigen Angaben sollen die Russen das
Kanonenboot „Bobr " und drei Torpedoboote zerstört
haben , andere Angaben besagen , daß diese Schiffe nach
Port -Arthur zurückgekehrt und die Docks -und Molen
von Dalny nicht zerstört worden -sind. Es wird gemeldet,
daß Räuber von den Bc -wohnern Tributzahlungcn ver¬
langen . Am 28. Mai habe die Stadt noch gebrannt . Ein«
-Dschunke sei durch -die Briganten verbrannt worden , wo¬
bei 50 Chinesen umkam -en.

bck. Tokio . 1. Juni . Es wurden 1500 bis 1600 Mine »,
die bei Dalny ausgelegt worden waren , vorgefnnden,
deren Entfernung den Japanern die -größten Schwierig¬
keiten bereitete . Wie -sich jetzt herausstellt , war der Hügel
südlich von Nankwanlien so stark besetzt, daß die Besatzung
-einen Monat lang hätte Widerstand leisten können . Di«
lapanisch-e Infanterie mußte neunmal zum Sturme a.i<
setzen, bevor es ihr endlich gelang , den Hügel zu nehmen

bck. Petersburg , 1. Juni . Am 30. Mai hatte st«
russische Avantgarde -Kavallerie süd-lich von Bafangeü
einen Zusammenstoß mit japanischer Kavallc -ric , die durch

Vorläufig gaben die Aufräumungsgeschafte auf dem
Abteiplatz noch- der Mehrzahl der Arbeiter , die durch das
Brandunglück um Lohn und Brot geko-mmen waren , eine
Unterkunft . Die Werkfichrer und Bureaubeamten
fanden da und dort in den benachbarten Städten neue
Stellungen . Zu einer allgemeinen sozialen Notlage kam
;s also-nicht.

Auch Kerkhövt erholte sich rascher ^ von der Nerven,
erschütterung , die der aufregende Vorfall bei ihm der-
urjacht hatte , als seine Angehörigen geglaubt hatten.

Aber für ihn einen neuen Posten zu finden , in dem er
seine Fähigkeiten ausnützen konnte , das war ziemlich aus¬
sichtslos . Aus seinem eigentlichen Beruf war er längst
horvusgekommen ; von einem Fabrikleiter -verlangte -die
beutige Zeit jedoch in erster Linie die völlige Beherrschung
des kaufmännischen Teils . Er hatte es mit seinem großen
Fleiß als Autodidakt so weit gebracht , daß er den be¬
sonderen Verhältnissen -der Brüsseler Filialfabrik hatte
gerecht -werden können . Stufenweise war er emporgerückt,
war mit der Vergrößerung des Betriebs in seinem eigenen
Können gewachsen. Die gründliche Vorbildung , wie sie
heutzutage erforderlich war , fehlte ihm indessen . Er ver¬
suchte durch verschiedene Stellen -Vermittlungsburcaus ein
anderes Tätigkeitsfeld zu bekommen , -allein schon sein
hohes Lebensalter bildete überall die erste Schwierigkeit.

Mutter Kerkhövt freilich hoffte noch- immer . Ihr
phantastisches Vorstellungsvermögen zauberte ihr wieder
ein Luftschloß ums andere vor . Sie fielen freilich -eben
so rasch wieder in sich zusammen : denn die Zeit verging,
ohne daß Plötzlich, wie sie' s Liselotte ausgemalt hatte , ein
Wagen -vorfuhr , dem einer -der reichen Brüsseler Herren
entstiegen wäre , der dem langjährigen Mitarbeiter irgend
ein märchenhaftes -Angebot gemacht hätte!

Gesundheitlich ging es Kerkhövt nach Verlauf einer
Woche so gut , daß er sich wieder ins Freie wagen konnte.
Aber der alte Sanitätsrat meinte doch, es sei Vorsicht ge¬
boten . Kerkhö-vts Herzfunktionen erregten seine Besorg-
nisse. Es kamen von Zeit zu Zeit noch Schwindelanfällc
— er mußte sich beim Gehen eines Stocks bedienen , weil
:r sich noch recht unsicher auf den -Füßen fühlte.

Liselotte begleitete ihn auf seinen Spaziergängen . Tie
Hinfälligkeit ihres rasch gealterten Vaters ängstigte sie
mehr , als -sie der Mutter eingestehen wollte.

(Fortsetzung folgt .).

Feuilleton.
Ans Kunst und Leben.

* 40. Tonkünstlersest in Frankfurt a. M . (5. Tag .)
Die Ausbeute des heutigen Tages ist nicht groß , denn
mit dem zweiten Kammerm -üsikkon-zert sollten wohl zwei
U r a uffü  h r n n g e n gebracht werden , die eine davon
siel aber unter den Tisch. Herr Konzertmeister Fritz
Bassermann  war erkrankt , und es konnte das in
Aussicht genommene Streichquartett von Max Reger
nicht zu Gehör gebracht werden . Es blieb als einzige
Uraufführung eine Sonate für Violine und Klavier von
Ludwig Thuillc,  ein Werk , das Klangschönhciten in
sich birgt und gute Gedanken in echter Musik verwertet.
Außerdem wurden nur Lieder geboten von Hans
Sommer , Wilhelm Rohde , Ludwig Heß und Philipp
Wolfrum , Darbietungen von verschiedener Güte . Nach¬
mittags gingen die Festteilnehmer per Extrazug nach
Mannheim zur Festaufsührung im Hof- und National-
theatcr , wo Pfitzners Oper „Die Rose vom Liebcsgartcn"
gegeben witd . G . H.

* Wie wir nach dem Tode wciterlcbcn . Professor'
Dr . Max Verwarn , der Physiologe der Universität
Göttingen , veröffentlicht im Jünihcst der „Neuen Rund¬
schau" (S . Fischer , Berlin ) einen wertvollen Aussatz über
„Naturwissenschaft und Weltanschauung " , der zum Schluß
folgendes darlegt : „Der prähistorische Mensch hatte die
Idee einer Trennung von Leib und Seele gebildet beim
Anblick des Todes . Die Seele trennte sich vom Leibe
und führte ein selbständiges Dasein . Sie fand keine Ruhe
und kam wieder als Geist , wenn sie nicht durch sepul -i
Iralc oder fetischistischeZeremonien gebannt wurde . Die
Reste dieser Anschauungen haben sich bis in unsere Zeit,
gerettet . Furcht und Aberglauben ängstigten den 9Ncli¬
sch en . Die Furcht vor dem Tode , d. h. vor dem, was
nachher kommen wird , ist noch heute weit verbreitet . —
Wie anders gestaltet sich das alles vom Standpunkte des
Psychvinonismus ! Da die psychischen Erlebnisse des
Individuums nur zustande kommen , wenn bestimmte
gesetzmäßige Verknüpfungen existieren , so fallen sic weg,
sobald diese Verknüpfungen irgendwie gestört werden,
wie das ja schon während des Tages unaufhörlich ge¬
schieht. Mit den körperlichen Veränderungen beim Tode
hören diese Verknüpfungen ganz auf . So kann also

keine Empfindung und Vorstellung , kein Gedanke uni
kein Gefühl des Individuums mehr bestehen . Die indi¬
viduelle Seele ist tot . Dennoch leben die Empfindungen
und Vorstellungen und Gefühle weiter . Sie leben weite!
über das vergängliche Individuum hinaus in anderen
Individuen , überall da, wv die gleichen Komplexe von
Bedingungen existieren . Sie pflanzen sich fort von
Individuum zu Individuum , von Generation zu Gene¬
ration , von Volk zu Volk . Sie wirken und weben -w
ewigen Webstuhl der Seele . Sie arbeiten an der Ge¬
schichte des menschlichen Geistes . So leben wir alle hot
dem Tode weiter als Glieder in der großen , zusammen¬
hängenden Kette geistiger Entwicklung ."

* Der vorgeschichtliche Mensch in Südafrika . I . P
Johnson hat in -der Nachbarschaft von Johannisburg W
tagerungen entdeckt, die Geräte des vorgeschichtlichen
Menschen enthalten . In einer hochgelegenen Schimmn»
landschich-t fand er Stcinwerkzeuge aus Kiesel , -die äuge»'
scheinlich vom Wasser abgesch-lisfen waren , aber unver¬
kennbare Spuren menschlicher Bearbeitung aufwicsen-
Vermutlich -stammen sie aus der allcrfr -üh-esten Stciiizw
-und gleichen auffallend denen , die aus dem Platcausans
des Themse -Beckens a-iisgcgrabcn worden sind, o"
Grunde des Bezuidenhout -Tal -cs in der Nähe vo»
Jvhannisburg sammelte Johnson ferner Geräte,
Beschaffenheit auf einen Ursprung aus der älteren Stetn»
zeit hinrvies , zumal die Ablagerung der sic beherbergen'
den Schichten ohne Zweifel einer späteren Zeit angchori
als die d-cs vorigen Fundes . Außerdem wurden am
noch Geräte ans der jüngeren Steinzeit entdeckt.
Forscher zieht aus seinen Beobachtungen den Tck
daß die Entwickelung des -llllenschen während des ^ tc"
alters in Südafrika eine ganz ähnliche gewesen sein
wie im Themse -Becken und dem übrigen Teil von
land , sowie im westlichen Europa . W

* Verschiedene Mitteilungen . 8kach erfolgtem Gab
spiel wurde Herr Heinz H c t c b r ü g ge vom Hosthea"
in Altenburg an das hiesige R c s t d c n z - T h c a l
engagiert.

Äkach dem Jahresberichte der „Deutschen P '
niatischen Vereinigung " haben sich im Jahre 1003 «r
400 Abiturienten  preußischer Anstalten -̂
Mathematik st udiwm  zugewandt , während
jährliche Bedarf etwa 60 bis 60  b e t r a ^
Ta dieser Andrang schon seit Jahren andancrt , mro .
Jahresfrist eine höchst bedauerliche llbcrsüllung
Lehrfaches vorhanden sein.
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Uo. SSS. Ai»-ttLA«sgal .- . 1. Kiatt. Wiesbadener Taablatt . Mittwoch. 1. Juni 1904.
zwei Bataillone und mehrere Geschütze unterstützt wurde.
Die japanischen Kavallerie-Schwadronen wurden ver¬
nichtet. Auch die Infanterie hat Verluste erlitten . Die
Russen hatten 30 Tote und Verwundete . Die Japaner
verschanzten sich, während die russische Kavallerie ihre
-frühere Stellung einnahm. In Inkan herrscht Ruhe.
Biele Einwohner vonDalny sind hier ein-getroffen. lL.-A.j

M.  London , 1. Juni . Aus Biukde  n wird ge¬
meldet: Am 28. Mai versuchten die Japaner wieder,
Port Arthur mit Handelsschifsen zu sperren. Sie wurden
aber von russischen Scheinwerfern entdeckt und ein japa¬
nisches Torpedoboot und zwei Torpedobootszersiörer
wurden in den Grund gebohrt.

hd . Petersburg . 1. Juni . Bei der Ausfahrt von
Dalny sank der Dampfer der mandschurischenBahn,
Ronni ", nachdem er auf eine russische Mine aufgefahren

für eine größte zulässige Last von 3000 Kilogramm und
darüber , den fest fundamentierten Wagen und den Fässern
für Wern und Obstwein drei Jahre.
, * Rundschau im Reiche. Sicherem Vernehmen nach
oeichloß die w ürttcmbergische  Regierung die Z u -

s frr n gde r F e u e r b e sta t t « n g in Württemberg,
^r atz die kleineren Bundesstaaten auch in dieser wichtigen
Rutturfrage den, schwerfälligen, norddeutschen Riesen
vorausgehen, ist ja selbstverständlich.

Seite S.

Der AufflNd in DeuW-Mmstafrika.
lid. Ükahandja, 1. Juni. Gestern hielt Oberst

war. Die Mannschaft -wurde gerettet . Nur der Heizer
fand den Tod.

wb . Petersburg , 1. Juni . (Rufs. Telegr .-Ag.) Im
„Russky Invalid " wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die imJ 'ahre 1900 den Chineseir abgeltommen-en -Geschütze,
mit denen die Stellungen der Russen bei Kintschou
armiert gewesen sind, zwar aus der Kruppschen Gesch-ntz-
sabrik stammten, aber von so verschiedenem Typus und
Kaliber wären, daß fast je zwei derselben eine besonders
eingeübte Bedienungsmminschaft erforderten . Deshalb
sei schon vor Jahren die Frage angeregt worden, ob die
Geschütze nicht den Museen zu übergeben seien. Es wäre
davon nur aus dem Grunde Abstand genommen worden,
-weil mit den Geschützen zugleich Vorräte an Geschossen
den Chinesen abgeuoinmen worden seien.

hd . Wien, 1. Juni . Die russische Regierung bestellte
in Triest beim Lloyd 6 Kreuzer im Werte von 00 Mil¬
lionen Kronen . Der Lloyd übernahm die Lieferung der
Schiffe, der Maschinen -und der Panzerung , aber nicht
der Artillerie , um nicht die Neutralität zu verletzen. Die
Lieferungsfrist für die ersten -zwei Kreuzer -ist ein Jahr,
für die späteren je weitere 10 Monate.

2 ent Id e in eine Truppenschau ab über 4 Kompagnien
berittener Infanterie , eine Kompagnie Witbois, drei
^ -atterien und die -dazu gehörigen Ochseuw-agen. Ter
lungst durch den Italiener Antonio auf -der Eisenba-Hn-
fahrt nach Karibib- berwundete -Seesoldat Kießling von
der 4. Kvnipagnie ist im Lazarett zu Karibib gestorben.
Antonio, der inzwischen festgenommen wurde, wird- vor
em Kriegsgericht gestellt, wenn die ärztliche Beob-achtuug
ergibl, daß er nicht irrsinnig war . Das Befinden des
gleichfalls durch Antonio veAetzten Oberleutnants ist
gut. (L.-A.)

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  1 . Juni.

Staatliche Pensionsversichcrung der Privataugestellte»
Gestern abend veranstaltete die Kouimission der Wies,

oadeilcr Pri -vatbeamtenvereinc über die Frage der „staat-
Pensionsverstcherung der Privatangestellten" im

itat £jolifcfj'eit Gesellenhaus eine öffentliche Versammlung,
me. uberaus ^zahlreich besucht war . Herr Neunzer-

* Hol.
für den

Deutsches Deich.
«nd Personal-Nachrichten. Der königliche Hof legte

- _ roßberzog tnnt M c ckl c n b u r g - S t r e l i y
Trauer auf t4 Tage an bis einschließlich lg. Juni . Der neue
Großherzog hat in einem Erlaß den Antritt seiner Regierungoerkündet.

* Berlin , 31. Mai . Bei herrlichstem Wetter fand
heute ans dem Tempelhoser Felde die Frühlings-
Parade  der in Berlin , Charlottenburg , Spandau und
Lichterselde garnisonierenden Gardetruppen statt.

* Die Kommission für die wasserwirtschaftliche Bor¬
lage setzte ihre vor Pfingsten abgebrochenen Beratungen
fort. Auf der Tagesordnung stand der Entwurf eines
Gesetzes, betreffend Maßnahmen zur Regelung der Hoch¬
wasser-, Deich- und Vorflut -Berhältnisse an der oberen
-und mittleren Oder . Die Kosten sind auf 60 Millionen
Mark geschätzt, wovon auf den Staat 48 Millionen kom¬
men. Nach längerer Debatte wurde der Antrag onge-
nontmen, daß der Plan „nach Benehmen mit dem Ober¬
präsidenten von Brandenburg " aufgeteilt wird , ebenso
der konservative Antrag auf öffentliche Austcgung des
Planes mit einer Fristbestimmung von 4 Wochen für die
Geltendmachung von Abänderungsvorschriften. Mit die¬
sem Zusatze würde dann der ganze Paragraph ange-
«ommcn.

f Revision des Bereinszvllgcsetzcs. Das für die
Revision des Vereinszollgesetzes gesammelte Material
an Abänderungswünschen der Interessentenkreise sollte
nach dem ursprünglichen Umschreiben des Preußische
Handelsministeriums bis längstens 1. Mai l. I . an dieses
eingereicht werden . In den beteiligten Kreisen hat die
in Anbetracht des sehr reichhaltigen und verschieden¬
artigen Inhaltes des Vereinszollgesetzes überaus kurze
Frist allseitig lebhaften Widerspruch erregt , der auch in
Gestatt von Anträgen auf erhebliche Verlängerung der
Frist seitens verschiedener Jnteressenorganisationen zum
Ausdruck gekommen ist. Wie cs scheint, sind diese nicht
erfolglos geblieben, wenigstens -erführt jetzt der Handels-
vcrtragsverein , daß Interessenten neuerdings für die
gutachtliche Äußerung zur Revision des Bercinszoll-
gefctzes der 20. August d. I . als Endtermin der Ein¬
reichung von Gutachten angegeben worden ist. Die Be¬
arbeitung des einschlägigen Materials ist deshalb auch
fetzt, nach Ablauf der zuerst in der Öffentlichkeit ge¬
launten Frist , noch tunlich. Ter Handelsvertragsverein
Et hat verschiedene Materien aus dem Inhalte des
Vereinszollgesetzes besonderer Prüfung unterzogen und
erklärt sich bereit, einschlägige Wünsche und Anträge von
Juteressenten, auch soweit diese nicht zur Mitgliedschaft
des Vereins gehören, bei seinen Arbeiten zu berück-
Ilchtigen. Etwaige Zuschriften sind an das Bureau des
Vereins, Berlin W . 9, Köthenerstratze 28/29, 1, zulichten.

* Neue Maß- und Gcwichtsordnung. Der Gesetzent¬
wurf einer neuen Maß - und Gewichtsordnuug, der eben,
«Ue gemeldet, im „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht wurde,
handelt im wesentlichen von einer Neuregelung der Eich-
remsionen. In der Begründung wird ausgeführt , daß
^ « bisherige System der Eichrevisionen, das die Ge¬
werbetreibenden veranlassen will, selbst für die Vor-
iuiriftsmäßigkeit und Richtigkeit der Meßgeräte durch
Erlegung an die Eichämter zu sorgen, nur vereinzelten
Erfolg gehabt Habe. Vielmehr sei eine Folge des bis-
ucirgen Systems, daß jährlich durchschnittlich etwa jeder
«lerte, in einzelnen preußischen Provinzen etwa jeder
Dritte vereidete Gewerbetreibende unter Einziehung der
"canstandeten Gegenstände bestraft werden muß. Die
°amt verbundene Belästigung und Schädigung des Ge-
^rbes würde noch viel empfindlicher sein als bisher,
wim die Revisoren nicht ineist die llbung befolgten, nur
,,, äußerlich beschädigten Stücke der Richtigkeitsprttfung
"u unterziehen. Um diesem llbelstandc zu begegne» soll
^ .^ ystem der periodischen Nachcichnng im Wege der
niqsgesetzgebimg allgemein zur Durchführung gebracht
^oen. Die Frist , innerhalb deren -die Nachcich-ung vor-vH CU VIC ^ tUWElcy 'UNg vor-

„weijme» und zu wiederholen ist, soll betragen bei den
^usstgtettsmaßen und Meßwerkzeugen für Flüssigkeiten,
bis ‘tnö  Wa-gcn für eine größte zulässige Lall
!Naü»"^^ ^ hllch 3000 Kilogramm ein Jahr , den Läng--n-
itjär 1' Hohlmaßen, Meßwerkzeugen für trockene Gcgen-

und den Fässern für Bier zwei Jahre , den Wagen

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Bei der Verhandlung über das

® e«vf f0  411r a o r ö t na r t u m führte Kriegs-Minister
». Pttreich tn der österreichischen Delegation in Budapest
aus , er habe, da ihm die finanziellen Verhältnisse be-
tannt seien, nicht leichten Herzens die Militärfordc-
rungcn gestellt, sah sich aber durch seine verantw-ortlichc
Stellung genötigt, für die Bervollständigung der Schlag-
ferngkeit des Heeres und der Marine vorzusorgen. Bon
einonr Einflüsse der Hoskreise, von dem Stransky ge-
Iprochcn, war keine Rede. Der Minister betonte, er habe
bereits gelegentlich der letzten D-elcgation daraus hinge-
wiesen, daß die Artilleriesrage vollkommen spruchreif sei,
was die Beiwilligung einer höheren Summe involviere.
Militärische Gründe und Rücksichten auf die Industrie
erheischten ein rascheres Tempo. Von einer absichtlichen
Überraschung der Öffentlichkeit sei keine Rede. Eine
Überraschung sei wirklich in dem ostasiatlschen Kriege zu
suchen, durch dessen Erfahrungen jeder Kriegsminister
aiifgeschreckt werde. Zum Bew-cise dafür , d-atz die
Rüstungen keinen politischen Charakter haben, verwies
Redner auf die jüngsten Äußerungen des italienischen
-Ministers des Auswärtigen und betonte, nicht richtig sei,
daß die Kriegsminister sich gegenseitig in ihren Forde
rungcn überböten, sic würden vielmehr durch die Un¬
ruhen der Völker und durch die Fortschritte der Technik
getrieben. Er bedauere die gegenwärtigen politischen
Zustände, welche auch auf das Gebiet des Militärwescns
überzugreifen drohten. -Hoffentlich werde cs immer
bleiben wie heute, wo alle Völker in der Stunde der l^c-
fahr wie ein Mann zum Throne stehen und bereit sind,
das Vaterland bis aufs äußerste zu verteidigen . tLeb-
häfter Beifall.l Durch die gegenwärtigen Anstrengungen
werde der notwendige Grad von Schlagfertigkeit der
Armee erreicht, doch könne er nicht garantieren , daß gar
keine Nächbeschaffnngen mehr notwendig sein werden.
Hinsichtlich der Dnellsrage verweist der Minister auf
seine Erklärungen in der letzten Session. Er erbittet die
Annahme des Budgets , indem er anfs neue versichert,
daß sich die Äriegsvcrwaltung aus das Unerläßlichste bc
schränkt habe.

* Frankreich. Zu einer vorgestern erfolgten Ver¬
haftung des Offiziers d'Autriche wird berichtet, daß der¬
selbe vom Untersuchungsrichter überrascht wurde , als er
iir den Rcchnungsbüchern des 2. Bureaus des Gencral-
slabes^Änderungen vornahm . Auf eine Anfrage des
Untersuchungsrichters erklärte er , daß er im Begriff fei,
die Register mit seinen Zengen-Aussagen im Reiinenscr
Prozeß in Einklang zu bringen . Der Richter überzeugte
sich davon, daß der Offizier verschiodene Eintragungen
abgeändert hatte, und stellte fest, daß Summen von 5090
und 20 000 Frank -eingetragen worden waren , welche
an fingierte Personen abgeliefert sein sollten. Die
Zahlung der Dummen fällt in di-c Zeit des Rcnnenser
Prozesses. d'Autriche erklärte , sich nicht entsinnen zu
lvnnen , an wen diese Summen ausgezahlt worden seien,
worauf seine Verhaftung erfolgte. Die weitere Unter
snchnng führte zur Bcschtagnahm-c eines Briefes , durch
welchen der Hauptmann Francois kompromittiert wird.
Die Untersuchung dauert noch fort . — Wie nunmehr fest¬
steht. findet der Besuch des Königs v o n Italien
in Paris im Oktober statt. - - In der Ortschaft Bcaurc-
gard l'-Evöguc veranstalteten uNznsriedene Wähler eine
Kmidg-ebung. -Sie wählten einen neuen Gcmeindcrat auf
eigene Faust und versuchten das Rathaus zu erstürmen.
Ihre Gegner, welche sich im Rathanse befanden, leisteten
Widcrstan-ch und es kam zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß,  so daß die Gendarmerie einschreiten
mußte. Zwölf Personen wurden schwer verletzt.

* Rußland . Die „Ruff. Telegr .Mg ." meldet: Ein
ruffischcr Korrespondent teilte dem Londoner „Standard"
lNummer vom 26. Mais die Nachricht mit, daß in
Warschau 600  p o l i t i s che V e r d r e che r ge¬
henkt,  sowie, daß ans Moskau nachts heimlich aus Um¬
wegen 80 Särge mit Leichen Erschossener fortgöschafft
wurden . Wir sind ermächtigt, diese Nachrichten für durch¬
aus fatsch und j c d c r B c g r ü n d u n g e n t b e h r e n d
zu erklären , unter Hervorhebung der ganzen Lächerlich
-keit der gegenwärtig in englischen Blättern gegen Ruß
land geführten Kampagne.

* Marokko. Infolge der angedrohten Entsendung
amerikanischer Kriegsschiffe scheint sich die Angelegenheit
des Räubers Raisuli zu verwickeln. In -der Fremden
kolonie herrscht -eine Panik, da der Räuber ankündigte,
daß er noch weitere Sequestrierungen vornehmen werde.
Viele, die bereits aufs Land -gezogen waren , kehren in
die Stadt zurück. Raisuli stellt nun uuannehm-barc For¬
derungen und droht die Gefangenen zu töten, wenn diese
Forderungen nicht bald erfüllt werden . Ter ame-rika-
nischc und der englische Gesandte richteten eine neue
energische Rote an den Sultan , in der sie sofortige be¬
friedigende Losung des Konfliktes verlangen , widrigen¬
falls sie selbst die Sache in die Hand nehmen würden

itnö,  der Vorsttzenö-e der Kommission, dankte den Er-
ichieneuen für ihre zahlreiche Teilnahme und Hieß be-
onders den erschienenen Reichstagsabgeordneten Kom-

merzienra^ B a r t l i » g , den Vertreter des Magistrats,
Herrn Stadt -kämm-rer vr . Scholz , Handels-
tammer - Syndikus Gr . Bl e r b v t , Stadtver-

^ tv Ultö &ic  zahlreich anwesende
ri u:‘̂ altiat besonders willkommen. Die König-
ttche Regierung hatte sich an der Teilnahme mit dem
Uusdiuck des Bedauerns entschuldigt. Zum Referenten
yattc sich die Konrmiffivn -den Reichstagsabgeordneten
Herrn Gr . Becker ans Offenbach a. M . verschrieben,
der seiner Aufgabe in vortrefflicher Weise -gerecht wurde,
sei ner schlierte -zunächst die wirtschaftliche Entwickelung,
die unser Vaterland seit Anfang der 70er Jahre ge
nomm-en, wre sich das Erwerbsleben anders -gestaltet und
der Privatb -eamtenstattd sich habe notwendigerweise vcr-
melircn muffe», so-daß für ihn gcwisscrmaß-cn eine soziale
ffragc existiere. Im iiachfvlgcn-dcn beschäftigte sich der
Redner mit unserer sozialen Gesetzgebung und zeigte,
daß heute -die Einschränkung der Versicherung auf die
.lrbei-terklass-e nicht mehr hinreichend motiviert werden
tonne, daß nn Gegenteil weite Schichten des Blittel-
staiu.es, darunter in erster Linie der Prioatbeamtenstand,
einer staatttchen-Fürsorge ebenso wie die lohnarbeitendcn
Klaffen bedurften . Im Falle von Atter , Invalidität und
Tr-d wurde sich der -Privatbcamtc meist in ähnlich- pre-
tarer . ^age beffnden wie der Lohnarbeiter , wenn nicht
noch in schlimmerer, wenn man besonders das soziale
Butten , in dem der Privatbcamtc lebe, in B-erücksichtigung
ziehe. Selbst wenn -es der Fall -wär-c, daß sich Beamten
infolge cn,-cs besseren Gehalts eine gewisse Summe sparen
kvimten, so würde sic doch in der Regel nicht groß -genng
,cin, um sic im Falle von Invalidität , -Alter und Tod
anj die Dauer vor Not zu schützen. Wenn ni-an sage, daß
ourch Versicherung gegen die genannten Fälle das Vor-
wartskommen aus eigener Kraft -stillgelegt würde, so
inrffe -er das Gegenteil behaupten, gerade die Sicher-
stellung dcr̂ ZliLunft eines wirtschaftlich so abhängig ge-
woröen-en Standes wie derjenige der lPrivatbeamtcu
,-ebe die Arb-eitsfreudigkcit zum Nutzen aller . Auf Ms

^-'cnng der Frage eingehend, bemerkte der -Redner, daß
man über sie verschiedener Meinung gcw-e-sen sei. ^Dieeine Gruppe schtiia den Wea der hm  meine Gruppe schlug den Weg der Selbsthülfe, den man in
o-r gleichen An-gelege»h-cit bereits mit Erfolg botreten,
vor, die andere empfahl, sich im privaten Versicherungs-
untern'ehmen zu versichern. Die Erfahrung habe aber
bewiesen, daß von diesen Einrichtungen tatsächlich nur
in beschranktem Umfange Gebrauch -gemacht würde, was
aber auch gar nicht Wunder nehmen könne, wenn man
die in beio-cn -Fällen hohen Versichernngsbeiträge -in Be-
tracht ziehe, die cs nur einer geringen Anzahl von An-
ge,tollten ge-,tattekeu, sichz-u versichern. In Betracht komme
aber der Privatbeamkcnstan-d in seiner Gesamtheit, und
r-esba-lb wurde von der Mehrheit die staatliche Fürsorge
verlangt . Die Bewegung hierzu wurde vor zwei Jahren
in o-,c Wege geleitet und hat nach Ansicht des -Redners
recht erfreuliche -Fortschritte gemacht, wie er an der -Hand
von Taisachen zeigte. Im Dezember .1901 fand die -erste
Vertreterversammlung der beteiligten Privatbeawten-
vereine und Handlungsgehülsenorgaiiisat -ioiien -statt. Ein
Ausschuß, der eingesetzt wurde , hatte sich mit der Ber-
totgung der Frage zu befassen. Zn Anfang Januar 1903
hatte die Bewegung , nachdem sich in vielen Städten , wie
hier, Kommissionen und auch besondere Vereine -gebildet
uatten, solche Fortschritte gemacht, daß man glaubte, mit

r Regierung Fühlung nehmen zu -sollen, -was auch ge-
schah. Inzwischen war auch schon-die Frage gelegentlich
der Veraliiiig des Etats vom Reichsvcrsicherungsamt im
Reichstage angffchnitten worden , und erklärte am 9. Fe-
bruar 1903 der Staatssekretär von Posadvwsky, die Frage
sei für ihn gelöst, diejenigen Privatbeamten , die weniger
als 2000 M. ty-ehalt hätten, seien nach dem Jnvakiditäts-
gesctz zw-augswe-ise versichert, und diejenigen, deren Ge¬
halt bis 3000 M . betrage , könnten sich freiwillig ver-
"chern, bez-w. -weiter versichern. Hiergegen sei aber ein,
zuwenden, daß -cs nur zu bekannt sei, daß von der Mög¬
lichkeit der „SelbstVersicherung", wie cs das neue J -n-
vali-d-euvcrsicher-ungsgesetz biete, so gut wie gar nicht Ge¬
brauch -gemacht werde. Die Statistik weise dies zur Eoi-
deii; nacl,. Während man also von der Stellung der Re¬
gierung im vergangenen Jahre sagen könne, daß sie den
Forderungen der Privatbeanitcn nicht sympathisch gcgen-
"berstand, trat erfreulicherweise in der Ansicht der Rc-
«fferung ein Umschwung ein, denn wie bekannt, hat der
Staatssekretär von Posadowsky die Beantwortung der
von dem Hauptausschntz veranstalteten Erhebung in dieser
Frage zugesagt. Inzwischen hat auch dieser Hauptans-
schuß-wieder in Berlin -getagt, w-o man einen Gefetzent--
wurf beriet, an dessen Beratung auch der Herr Referent,
sowie -Reichstagsabgeordneter Kommerzienrat Bartling
teilnahmen. ist ach dem schon vorher von dem Herrn Refe¬
renten die österreichische Bewegnng über -die gleiche-Frage
behandelt und kritisiert worden war , ging er nunmehr
auf den deutschen Gesetzentwurf im einzelnen ein, der
alle Forderungen bei Annahme seitens der Regierung
erfüllen würde. Wegen Raiimmangels müssen wir es
uns versagen, näher -darauf einzugehen, und soll dies
einmal in einer besonderen Besprechung erfolgen. In¬
dem der Herr Referent den Anwesenden einmütiges -und
geschlossenes Vorgehen in dieser Frage ans Herz legte,
schloß-er unter -stürmischem Beifall seine von großer
Sachkenntnis getragen-en Ausführungeii . In der nach-
svlgenden Diskuffion ergriff n. a. auch Rcichstagsab-gc-
ordneter Kommerzienrat Bartling das Wort und forderte
ebenfalls von den Privatangestellten , daß sie sich zur Er¬
reichung ihres Zieles und Vertretung -ihrer Interessen
ziisammenschließen, w-obei sie sich-die auf allen Gebieten
des wirtschaftlichen Lebens geltend machenden Kon-zcn-
trationKten-deiizen zum Muster nehmen sollten. Er gab
auch die Versicherung ab, daß er seine ganze Kraft in
den Dienst der Sache stellen würde . Nachdem der Vor¬
sitzende. Herr N-cunzerling , dann noch den Tank der
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Versammlung an 'Len Referenten , Herrn Reichstags-
abgeorLneten Gr . Becker, zum Ausdruck gegeben hatte,
schloß die imposante Versammlung um %1 Uhr.

— Perioimt -Nachrichien. Die Erlaubnis zur Anlegung des
ihm verliehenen nichtpreußischen Ordens , und zwar des -Ritter¬
kreuzes 2. Klasse mit Eichenlaub des Großherzoglich Badischen
Ordens vom Zähringer Löwen, ist dem Hauptmann v. Fischer
im Ftisilierregiment v. Gersdorss (Kurbess.s Nr . 80 und des
Ritterkreuzes des Malteserordens dem Oberstleutnant z. D . Frei¬
herr» v. Ey n att en , Kommandeur des Landwehrbezirks
Höchsta. M ., erteilt worden.

o . Justiz -Personalien . Herr Gerichtssekretär S cha u ß hier
ist auf seinen Wunsch zum 1. Juli d. I . von dem Landgericht an
das Amtsgericht hier versetzt worden.

— Bezirkseisenbahnrat . In denselben wurden gewählt als
Mitglied Bergwerksöirektor Ludwig Roth  in . Wiesbaden und
als Stellvertreter Kommerzienrat F e h r - F l a ch in Wiesbaden.

Gartenfest. Für das am Freitag im Kurgarten
stattfinldeNde Gartenfest  hat Herr Kunftfeuerwerker
Adolf Clausz wieder ein fehr brillantes Feuevwerks-
prograMm ausgestellt, darunter wieder mehrere der effekt¬
vollen großen Fronten . Das Programm wird ans 33
Nummern bestehen.

— Nikisch-Konzcrt. Den mufikalifchen Glanzpunkt
unserer so sehr besuchten Sammerfaison wird Las große
Konzert  am Samstag unter Leitung von Professor
Arthur Niki  sch bilden. Es wird darin in ganz her-
vorragenidem Maße Gelegenheit geboten sein, die Viel¬
seitigkeit des Direktions -Talentes des unübertroffenen
Dirigenten kennen zu lernen , denn Las Programm ver¬
zeichnet: „Les PrÄudes " von Liszt, die Sinfonie Nr . 4,
D-moll , von Schumann , Präludium D-moll , Choral und
Fuge G-moll von Bach-Adert, den letzten Satz (Thema
un»d Variationen ) aus der »Suite Nr . 3 op . 55 von
Tschaikowskyund »Sinfonische Dichtung Vltava !Moldau!
von Smetana , sowie die Tannhäuser -̂Ouvertüre von
Wagner.

— Residenz-Theater . Der rasch zur Beliebtheit gelangte
französischeSchwank „Die 300 Tage " wird heute Mittwoch noch¬
mals wiederholt . Morgen Donnerstag geht Sudermanns be¬
liebtes Schauspiel „Die Ehre" in vollständig neuer Einstudierung
nochmals in Szene . Am Samstag findet die Premiere der drei
modernen, sehr dezenten und wirksamen Einakter statt: „Am
Telephon", Schänspicl l2 Bilder , von Andre de Lordc und
«Harles Foley , „Die Empfehlung", Komödie von Max Maurey
und „Der Klavierlehrer " von Paul v . Schvnthan.

o. Trarrerparade . Herr Hauptmann Max Hzey-
mon  s vom Füsilier -Regiment v. GerNdorss (Kurhess.)
Nr . 8V ist gestern nachmittag mit militärischen Ehren
3&eftattet worden . Die Trauerparade stellte die 7. Kom-
pagnie, Leren Chef Ler •Berlstorvene- zuletzt gewesen ist.
Sie war mit der Regimentsmusik und den Spielleuten
des 2. Bataillons , sowie dem Kommandeur, Herrn Oberst
v. Jacobi,  und allen dienstfreien Offizieren Les Regi¬
ments vom Gries 'heiiner Übungsplatz gekommen, woselbst
das Regiment sich gegenwärtig befindet. Welch großer
Beliebtheit und Wertschätzung Ler so früh  und so plötzlich
aus einer glänzenden Laufbahn gerissene Offizier sich
nicht nur in dem engeren Kreise der Kameraden seines
Regiments , sondevu weit darüber hinaus erfreute, zeigte
die Trcm-erseier recht deutlich, denn eine ganze Anzahl
»Truppenteile hatten Kränze geiwidmet oder waren durch
Abordnungen bei dem Begräbnis vertreten . So das
81. Regiment zu Frankfurt a. M ., das 87. und 88. zu
Mainz , das 166. zu Hanau , das 118. zu Darm 'stadt, das
118. zu Worms und die Biebricher Unteroffizierschule.
D'as Offizierkorps der hiesigen Abteilung des 1. Nassaui-
fchen Keldartillerie -Regiments Nr . 27, Oranten , war
vollzählig erschienen. Die Trauerseier in der Leichen¬
halle des alten Friedhofes wurde durch einen von der
Regimeytsmusik gespielten Choral eröffnet, woraus Herr
Divisionspfarrer Franke  dem Verstorbenen einen
warmempfunidenen Nachruf widmete, Ihn als einen
ganzen Mann pries , der sich in allen Lebenslagen, als
Gatte und Vater sowohl wie als Offizier und Kamerad
bewährt habe und der trotz all seiner hervorragenden
Fähigkeiten und Erfolge doch immer der schlichte, be¬
scheidene Kamerad geblieben sei. Ms der mit Säbel,
Schärpe und Epauletten geschmückte Sarg von acht Unter-
vsfi'zieren nach dem Leichenwagen getragen wurde, prä¬
sentierte die vor der Leichenhalle aufgestellte, unter dem
Kommando Les Herrn Hauptmanns v. B a r Le l e b e n
stehende Kompagnie, die Trommler schlugen dazu ans ge¬
dämpften Trommeln den gewöhnlichen Marsch und die
Musik spielte einen Choral . Auf dem Wege zum neuen
Friedhof schlugen die Trommler Len Totenmarsch und
die Hoboisten bliesen Choräle . Vor dem Leichenwagen
wurden von einem Adjutanten die Orden des Ver¬
storbenen getragen , darunter , aus seinen zweimaligen
Dienstleistungen in Afrika herrührend , der Kronenorden
mit Schwertern und der „Strahlende Stern " von
Sansibar . Aus dem Friedhof nahm die Kompagnie un-
»weit der an der östlichen Mauer beleganen Gruft Aus¬
stellung, präsentierte wieder, als der Sarg von den
Unteroffizieren vorn Wagen dahin getragen wurde, und
gab, nachdem der Geistliche den Schlutzsegen gcsproctien
»hatte, als letzte Ehrenbezeigung für den geliebten und
verehrten Hauptmann drei Salven ab. Die Kompagnie,
Spielleute und Musik, sowie die Offiziere kehrten gestern
abend noch nach Griesheim zurück.

— Nationalliberale Partei. In der Sitzung des
Landesausschusses der nationalliberalen Partei für den
Regierungsbezirk Wiesbaden am 29. d. Bi. wurden die
Herren Professor Gr . Grimm  und Professor Fritz
Kalle  wegen ihrer hohen Verdienste um die Partei zu
»Ehrenmitgliedern des Landesausschusses ernannt . —
Neben der einstimmig gefaßten Resolution, betreffend
den Schulantrag der nationalliberalen und konservativen
Parteien , wurde noch beschlossen, an, nächsten Sonntag,
den 5. Juni , nachmittags 3 Uhr, in Diez a. Lahn (»Stolls
Gartensaal ) einen nationalliberalen Partei¬
tag für Nassau  abznhalten . Ans diesem Parteitag
soll die Stellung der nationalliberalen Partei nn»d ins¬
besondere der Abgeordneten aus Nassau zu dem Schul¬
antrag und deren entschiedenes Eintreten für die unver^
änderte Erhaltung der nasscnlischen' Simultanschnlen
öffentlich zum Ausdruck gebracht werden.

— Schutzverband vo» Arbeitgebern. Wie wir hören,
haben die gestern abend im „»Hotel Union" versammelten
Abgeordneten der verschiedenen BaugewerbÄunteriiehmer
und Handwerksmeister einen Schutzverband der Arbeit¬

geber sämtlicher Baugewerbe für  Wiesbaden und
Umgebung gegründet . Es wurden die in der Versamm¬
lung vom 16. März d. I . beratenen und genehmigten
»Statuten an die verschiedenen Gewerbe verteilt und der
»Vorstan»d gewählt, und zwar aus jedem Unterverband
je ein Mitglied . Die Feststellung der Mttgliederzahl er¬
gab die stattliche Anzahl von rund 500 selbständigen Ge¬
werbetreibenden, zu denen hauptsächlich die größeren Un¬
ternehmer zählen.

— Nassanische Bank. Die Zeitungsnotizen bezüglich
der Nassauischen Bank, Aktiengesellschaft in Wiesbaden,
geben Anlaß zu dem Hinweis , daß diese Bank nicht
identisch ist mit der Nassauischen Landes¬
ban  k in Wiesbaden. »Letztere ist bekanntlich ein kommu-
nalstandisches Kreditinstitut , für dessen Verbindlichkeiten
der Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
mit seinem ganzen Vermögen hastet. — Die zuständigen
Behörden sollten angesichts dieser und anderer ähnlicher
Verwechslungen doch einmal ernstlich prüfen, ob es über¬
haupt zulässig ist, daß für rein private Unternehmungen,
namentlich im Bankfach, Firmen gewählt »werden, die bei
dem Publikum den Glauben erwecken Müssen und wahr¬
scheinlich auch sollen, man habe es bei ihnen mit einem
staatlichen, komwunalstänSischenoder städtischen Institut
zu tun . Bei der Wahl solcher irreführenden Bezeich¬
nungen liegt meist unzweifelhaft eine bestimmte Absicht
zugrunde , deren Zweck dem Eingeweihten nur zu leicht
erkenntlich ist.

— Meisterprüfung . Folgende Handwerker haben die
Meisterprüfung bestanden: Rich. Schneider, Spengler,
Dreifelden,- Peter Weyer, Spengler , Montabaur : Peter
Kissel, Bäcker, Langenfchwalbach: Wilhelm Wagner, Dach¬
decker, Wiesbaden : »Wilhelm Steröe'l, Bäcker, »Diez,
Rudolf Söhngen , Schmied, Biebrich a . Rh.: Karl Hey¬
mann, Schmied, Selters : Anton Abt, Schmied, Obcr-
ursel : Karl Eymer, Schmied, Biebrich a . Rh.: Ehr . Göbcl,
»Schmied, Wiesbaden : Wilhelm Göbel, Schmied, Wies¬
baden: Hermann Göbel, Schmied, Wiesbaden: , Leopold
Weiß, Bäcker, Wiesbaden : Heinrich Autor , Bäcker,
Schierstein: August Minor , Bäcker, Wiesbaden: Jakob
Preuß , Bäcker, Nastätten: Phil . Thies , Maurer , Cam-.
berg : O. R. Gerdum , Maurer , Ems a. 8.; Wilh. Michel,
Tapezierer , Limburg a. L.: H. A. Klein, Glaser, König-
stein»: Heinrich Reusch, Schlaffer, Diez : Karl Haidt, Metz¬
ger, Limburg a. L. Die Genannten haben somit das
Recht erworben , den Meistertitel in Verbindung mit
ihrem Handwerk zu führen.

— Lehrlingswesen. Wiederholt vcrgekommene Ver¬
stöße gegen die Bestimmungen und Nachteile für die B»e-
teiligtcn veranlassen uns , erneut auf folgendes hiirzu-
weisen: 1. Hat ein Lehrling grundlos die Lehre verlassen,
so kann der Antrag bei der Ortspolizeibehör 'de auf
zwangsweise Rückführung des Lehrlings nur binnen
einer Woche seit dem Weggang des Lehrlings gestellt wer¬
den, und auch nur 'dann, wenn ein orönuii-gsmäßigcr
schriftlicher Lehrvertrag vorliegt . Der Lehrvertrag ist
bei Stellung des Antrags zu übergeben. 2. Der Lehr¬
vertrag ist binnen 4 Wochen nach Beginn der Lehre ab¬
zuschließen. »Dabei darf nicht übersehen werden, daß die
Probezeit auch zur Lehrzeit gehört und unter Beginn der
Lehrzeit also der Tag des Eintritts des Lehrlings zu
verstehen ist. Ferner darf nicht übersehen .werden, daß
4 Wochen nur 28 Tage sind und nicht, wie vielfach ange¬
nommen wivd, gleichbedeutend sind mit einem Monat.
3. An die Unterzeichnete Kammer -oder die Innung ist
stets nur eine Ausfertigung des Lehrvertrags eillzu-
reichen, nicht alle drei, wie es häufig geschieht. 4. Der
»Lehrvertrag muß nach dem obligatorisch eingesührten
Formular der Handwerkskammer geschlossen werden, an¬
sonst er ungültig ist. Andere Bertragsformularc dür¬
fen nur verwendet werden, wenn sie durch die Hand¬
werkskammer ausdrücklich zugelassen siNd.

o. Der Brand ans dem Kalkbreunerschen Fabrik-
grundstttck, Schlachthausstraße 12, ist immer noch nicht
völlig gelöscht, unter den Trümmerhaufen glimmt cs
immer noch fort . Die Feuerwache  hatte bis gestern
vormittag 8 Uhr mit vier Schlauchlinien gearbeitet und
die Mannschaften standen von VfeH Uhr abends bis mor¬
gens Vaö Uhr, also z e h n Stunden  ununterbrochen
im Feuer und dies in einer Hitze, daß einzelne, w»ie der
Oberführer Koch, durch die Stiesel »hindurch nicht unbe¬
deutende Brandwunden an den Füßen erlitten haben.
Ein Bc»w»cis, daß sie keine Gefahr gescheut habest, ihren
Beruf ganz zu erfüllen. Während des gestrigen ganzen
Tages waren acht Mann mit der Ablöschnng des Bran¬
des beschäftigt, und während der Nacht, sowie heute vor¬
mittag war eine Wache von drei Mann dort, die darüber
zu wachen hatte, daß das Feuer nicht nochmals aus-
breche. Dies ist wider Erwarten heute mittag geschehen,
so daß die Wache alarmiert werden mußte, die denn auch
sofort mit dem» ganzen Löschzug ausrückte. »Durch den
»kolossalen Feuerschein aufmerksam gemacht, war am Mon¬
tagabend die Biebricher freiwillige Feuerwehr mit ihrem
Direktor Trupp unaufgefordert auf ' der Brandstätte er¬
schienen und beteiligte sich in freundnachbarlicher Weise
mit einer Schlauchlinie an den Löscharbeiten. Aus Grund
der Grvßscuermeldnng war auch Herr Gr . F . C u n tz
herbeigeeilt und errichtete mit den von der Feuerwache
stets mitgesührten Beständen einen Verbandsplatz. Er
hatte bereits während mehrerer Stunden , die er dort
aushielt , Gelegenheit, eine ganze Anzahl kleinerer Wun¬
den zu verbinden . Größere Verletzungen sind glücklicher¬
weise nicht vorgekommen. »Daß Herr Kutscher Snlz-
ba  ch 250 Ai. bares Geld einbüßte, haben wir bereits
mitgeteilt, aber empfindlichere Verluste dieser Art haben
noch andere Bewohner des Hauses erlitten , so Herr
Flaschenbierhändler W e y g a n d t , der zuerst seine vier
»Kinder in Sicherheit brachte, dann noch einiges Bettzeug
für dieselben aus der brennenden Wohnung holte, sich
dann aber von derselben abgeschlossensah, er konnte nichts
mehr retten und müßte zusehen, wie mit seiner ganzen
Habe ein Geldbetrag von etwa 1400 Bi., mit dem er am
nächsten Tage seinen Bterlieseranten bezahlen wollte,
in den Flammen unterging . Der Ärmste hatte gar nichts
versichert. Einige Metzger, die daselbst logierten, haben
auch alles verloren , einer davon seine Ersparnisse von
800 M. in Gold. Die Leute waren an diesem Abend im
Zirkus , sie eilten zwar direkt heim, als sie den Brand
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sahen, aber sie kamen zu spät, um noch etwas retten zu
können. In der Jsenbeckschen Druckerei sind ü b e r c i n e
Millio  n A n s i cht s - P o stka r t e n , die fertig zum
Versandt bereit lagen, und über 400 000 in Arbeit befind¬
liche Karten verbrannt , sowie eine Anzahl wertvvllepi
Maschinen, darunter vier Schnellpressenvollständig zer^
stört worden. In den Räumen der Firma RofsckH
Schwarz u. Kv. sind eine große Partie fertiger , zum Bcr»?
sandt bereit stehender orthopädischer Apparate, darunter
»die gesamte Einrichtung für ein Institut in Wien, i«
Werte von vielen tausend Mark verbrannt . »Dem ge¬
waltigen Feuer vermochte nichts zu widerstehen, seihst
die schiversten eisernen Träger nicht. Der Schaden
ist »durch die Vernichtung vieler wertvoller Maschinen
und Waren sehr groß, er wird auf 1 b i s 1% M illio,
nen Mark  geschätzt.

— Das Brandunglück vom 30. Mai hat, wie nach.
träglich bekannt geworden, eine Anzahl Familien und
Geschäftsleute auf das schwerste geschädigt, da solche un¬
genügend oder überhaupt nicht gegen Feuersgefahr vcr-
»sichert waren . 'Leider wird im Publikum der pünktlichen
Erledigung von Versicherun-gs->Angeleg»cnheiten immer
noch zu wenig Beachtung geschenkt. Speziell in der Fcuer-
versicherungsbranchemuß sich Unordnung oder gar Nicht.
Versicherung auf das bitterste rächen. »Man versäume
»deshalb nicht, seine Feuerversicherung dem vorhandenen
Werte entsprechend zu ordnen , pünktlich seine Prämien
zu entrichten, bei Ablauf zeitig zu prolongieren und
Unizüge sofort anzu'zeigen, nur dann wird man vor peku¬
niären Verlusten bewahrt bleiben.

— Verkehrsstörungen . Anläßlich der morgigen
F r o n l c i chn a »m s p r o»z es s i o n werden dic Kirch-
gafse zwischen Rhcinstraße und Frie -drichstratze, die Bahn»
höfstraße zwischen Rhein-straße und Friedrichstraße, die
Wilhelwstraße zwischen Rheinstraße und Große Berg¬
straße und die Rheinstraße selbst von den Bahnhöfen bis
Kirchgasse und Moritzstrahc für die Dauer der Prozession
von %9  Uhr ab für den Straßenbahnverkehr gesperrt.
— Wir leben also morgen in Wiesbaden wieder einmal
nicht cm Zeichen des Verkehrs!

o. Ein hartnäckiger Einbrecher wurde in der vcr.
flossenen Nacht in d-er Kirchgasse bemerkt, woselbst er an
er an eincnr Schaukasten vor dem Wandtscheu
Konfektionsgeschäfte eine sehr dicke Scheibe zer¬
trümmert hatte und aus dem Kasten eine »weiße Hose
herausziehen wollte. Bei dem Herannahen eines Schutz»'
mannes nahm er Reißaus und konnte auch nicht erwischt
werden. Aber er kam wieder, die weiße Hose hatte es
ihm angetan : bei dem zweiten Versuche, dieselbe an sich
zu bringen , imcrde er sestgenommen und in das Polizei-
gefüngitis gebracht. Der -Betreffende ist ein noch ziemlich
junger , dem Arbeiterstande an gehöriger »Mann.

v. Lebensmüde. Der 23 Jahre alte »Bureaugchülf«
W e y r ich von hier, zuletzt bei dem Stadtbauamt be¬
schäftigt, hat sich gestern abend i»m Walde hinter den
Schießhallen Unter den Eichen in selbstmörderischer Ab¬
sicht»drei Kugeln in den Kops geschossen, wie es »heißt,
aus unglücklicher Liebe. W. soll auch die Absicht gehabt
haben, »seine Geliebte, eine junge Verkäuferin , zu er¬
schießen, was ihm jedoch»dadurch, daß das Btädchen da-
vongelausen, nicht gelungen sei. W-eyrich »wurde noch
lebend angetroffen und durch die »Sanitätswache in »das
städtische Krankenhaus gebracht, wo er heute vormittag
gegen 10 Uhr -den Schußverletzungen erlogen ist.

— ,.TrgLlatt"-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Vcrlaa ginge»
5«: Für die H ü ls s !i c L.ü r f t i g eil au s Am last d ei
B r an d e « in f c t S ch! n cht l>a n sst r a ß e : von Kurgäste»
des Hotel und Badhauses „Halm" 8 M. SO Pf ., von, R. SB. 3 R.
— »Für die Geöächtniskirche in Speier:  von de«
Ttammgästen in der „Krone" bei Herrn August Petry in Breit¬
hardt 1 M . 60 Pf ., von oerw . Frau Christine Klein in Igstadt
1 M . 20 Pf ., von Herrn Heinrich Kettenbach in Diebenberge»
2 M ., von Herrn Pfarrer Petrv in Igstadt 1 M ., von Herr«
Heinrich Greis aus Marksruhl bei Eisenach 1 M ., von HerrN
Heinrich Pinkel in Delkenheim 1 M., von Herrn Käsefabrikantc»
Jakob Leonhard in Hofheim i . T . 3 M ., von Mutter und Tochter
in Warslcbcn , Reg .-Bez . Magdeburg, 3 M ., von Herrn Fabri¬
kanten Wilhelm Mannes in Hofheim i . T . 5 M ., von einem Forst.
Herrn fForstmeistcr! durch den Vertrauensmann 10 M ., oe«
Herrn Lehrer Römer in Breithardt 1 M., von Herrn Pfarrer
Mager in Brcithardt b. Hohenstein 2 M.

— Kleine Notizen. Auf der „Neuen  A do l f s höhe'
findet am Fronleichnamstage großes Militär -Konzert des 88.
Jnf .-Regts . unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Fehling statt.

* Frankfurt a. M ., 31. Mai . In der vergangenen A'acht
wurde der 26 Jahre alte Paul Most ans Berlin mit einer schweren
Kopfverletzung am Grindbrunnen ausgefunden. Er wurde ins
Krankenhaus gebracht, wo er noch in der Nacht verstarb. Die
Polizei nimmt an, dah Most das Opfer einer Schlägerei ge>
worden ist. — Zu einer schweren Bluttat kam es gestern naNl-
mitlag im Osfenbacher Wald. Dort wurde die 19 Jahre alte
Arbeiterin Karoline Buschmann aus Osfenbach von ihrem Ge¬
liebten , dem Kesselschmied Michael Groh aus Urberach, durch
Schläge auf den Kopf mit einem Stein zu ermorden versucht.
Das Mädchen kam zwar wieder zu sich, trug aber gefährliche Ber-
lctzungen davon, so daß es itvch fraglich ist, ob sic mit - em Leben
daoonkommt. Groh floh nach der Tat, stellte sich aber am Nach'
mittag der Osfenbacher Polizei . Das Motiv zu der Tat dürfte
darin zu suche» sein, daß das Verhältnis nicht ohne Folgen blieb.

* Mainz , 31. Mai . Die Maurer  haben das Angebot der
Bauunternehmer , Erhöhung des Stundeulohnes um 3 Pf ., davon
2 Pf . sofort, 1 Pf . später, a b g c l c h n t. Der AuSstand dauert
infolge dessen fort.

* Mainz , 1. Juni . R h e i n p c g e l : 2 m 36 cm gegen 2 nt
40 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Taunusklub. Die am So»»'

tag, den 5. Juni , zur Ausführung gelangende 4. H a u »} ’
w ander  u..it g erfordert ein frühes Beginnen . Mit dem Früb-
zuq ö Uhr ülMin . erfolgt mit der Tannusbahn die Abfahrt na»
Höchst und nach einer kurzen Zeit — die zur Einnahme des
Morgenkaffees daselbst beitützt werden kann — die Wcitcrfay»
nach Königstein, das 7 Uhr 21 Min . erreicht wird. Sofort beginb»
der Weitermarsch über Falkenstein zu dem Ltpstempel, der wü»
herrlichen Rundblick auf Oberursel, Cronberg, Schönberg, »-- ollen
Friedrichshof, Falkenstein, Königstein, den Staufen , RoWb
Ruppertshain , Kellerskopf, Feldberg und Altkönig gewähr!.
kurzer Rast erfolgt der Ausstieg zum Altkönig und zur LiPdrmN-
eincr Ruhebank, ivelche zum Gedächtnis eines Mannes crrichw
wurde, der sich um die Wegemarkierung im östlichen Taumis
verdient gemacht hat. Bon liier aus hat mau den schönsten UUs
blick aus den Feldberg und seine nächste Umgebulig. Nun IMs,
der Weg wieder abwärts über die fogeuauntc steinerne Trepc
zum FuchStauz, und da seit dem Abmarsch von Königstew fl
2 Stunden verstriche» sind, ist hier die erste Rast von Vt
nach deren Beendigung geht es auswärts zum Fetdberg. dc»
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Gipfel um IO-/, Uhr erreicht wird. Die eine Stunde Rast dürfte
neniigeit, um die verschiedenenPunkte, Brunhildisfelseu, den
Turm zu besuchen und von da die Aussicht zu genießen. Die
Einkehr ftitoet tu her Wirtschaft von Sturm statt, von wo uns auch
um 11V4 Uhr weitermarschiert wird. Eine Anzahl Mitglieder
des befreundeten Homburger Taunusklubs wird hier die Wies¬
badener Tauniden erwarten, um dann gemeinsam die fernere
Tour zusammen auszusühren. Vom Feldberg führt der Weg ab¬
wärts durch herrliche Waldungen, größtenteils auf dem alten
Pfahlgraben dahin über den Sandplacken, kreuzt die Kauonen-
straße und weiter stets im Wald zum 588 Meter hohen Herzberg,
der vom Fclöberg 1»/, Stunden entfernt ist. Das den Gipfel des
Herzbcrgs krönende, zurzeit leider baufällige Aussichtsgerüst soü
in aller Kürze durch einen massiven steinernen Turnr ersetzt
werden, dessen Errichtung der Homburger Taunusklub untere
nimmt. Vom Herzberg ist die Saalburg in knapp Stunden
erreicht. Hier ist wiederum 1 Stunde Rast vorgesehen. Gibt eS
doch hier mancherlei zu besichtigen: die Ausgrabungen und die
Wiederherstellung der Saalburg , deren Bauten unter Führung
und sachgemäßer Erklärung seitens einiger Homburger Herren
vorgenomnieu wird. Da seitens des hiesigen Klubs der letzte Be¬
such der Saalburg vor etwa 3 Jahren stattfanö und sich während
dieser Zert hrer vieles geändert hat, sei auf den Besuch dieses
Platzes besonders aufmerksam gemacht. Die offizielle Tour führt
von hier aus um 3 Uhr weiter über Len Fröhliche Mannskops

' (482 Meter, und Pelagiusplatz, zwei hübsche Aussichtspunkte,
stets Lurch Wald, zuletzt durch den Hardtwald nach Hamburg, das
um 5 Uhr erreicht wirb. Weniger geübten Touristen ist aber von
der Saalburg ab Gelegenheit geboten, mit -der elektrischen Bahn
nach Homburg zu fahren, was die 7ftKünöige Wanderung um
2 Stunden ermäßigt . In Homburg findet das Essen um 5 Uhr
sin Saalbau statt und nach demselben noch gemütliches Zusammen-
sein mit den Homburger Freunden . Die Abfahrt erfolgt um
8 Uhr 5 Min . abends über Frankfurt und die Ankunft in Wies-
badcn um 10 Uhr 48 Min . Die Fahrkosten von insgesamt
ca. 4.05 M. finden durch die Bemühungen LerFührer derTour und
einiger Homburger Herren eine wesentliche Ermäßigung, wen»
die Karten bis Samstag , den 4. Juni , abends 7 Uhr, Lei Herr»
Gust. Viktor, Kl. Burgstraße 7, bestellt werden, der ermäßigte
Fahrpreis durfte dann nur ca. 2 M. 80 Pf. betragen. Am Sonn-
tag bei Beginn der Wanderung sind die Fahrkarten zum er¬
mäßigten Preise Nicht mehr erhältlich, worauf nochmals besonders
hlngewiesen sei. Die Tischkarten dagegen werden von dem
Führer Herrn Gustav Nietor vor der Abfahrt ausgegebe».
welchem Herrn sich ebenfalls eventuelle Gäste, die, wie immer
willkommen sind, vorzustellcn belieben. Die Wanderung durch¬
zieht den größten Teil des östlichen Taunus , besonders de»
Hochtaunus und Lessen höchste Gipfel, sic dürfte sich deshalb eines
größeren Besuches zu erfreuen haben. Frisch aus!
- , * Stemm- und Riugkluö „Athletia". Wiesbaden, welcher
bekanntlich das am kommenden Sonntag , den 5. Juni d I auf
dem Festplatz Wartturm staitfindeudel . Ganfest des Rhein-Main-
Gaues vom 2. Kreis des Deutschen Athletenverbanües über¬
nommen hat, ,st mit feinen Vorbereitungen soiveit zu Ende, so
das: ein glanzvoller Verlaus des Festes, günstige Witterung
vorausgesetzt, zu erwarte» ist. Die an die Sieger zur Ver-
teilung gelangenden E h r e n p r e i s e , Medaillen  usw.
sind tu Schaufenstern der Firma Ernst Neuser, Herren-
kon'ektionsgeschaft, Kirchgaße, Ecke Faulbrunnenstraße , zur An-ausgestellt.

Gerichtssrml.
Der HocnSbrocch-Dasbach-Prozetz.

Trier , 31. Mai.
11 irt ? * Äioilprozeß Hoensbroech -Dasbach kam heute um
* .ir * 3»r Verhandlung , die im Schwnrgerichkss-aäle
stattfand. Die Parteien nmr-en persöNM erschienen. Die
Verhandluiig blich aus die Prozcß-Hindernis ^Einredc
des - chleösvertrages beschränkt. Bei den Verhandlungen
nahmen die Parteien persönlich das Wort . Graf Horns-
broech hat Lei den Korrespondenzen und Briefen an ihn
auch glauben müssen, daß man heute hier an Gerichtsstelle
nicht über formelle Fragen diskutiere ». sondern in Un¬
terhandlungen über das Beweismatertal ekntreten würde.
Er wolle die Gelegenheit benutzen, zu erklären , daß er
die Sache nicht vom Zaun gebrochen und nicht des Stan¬
ds wegen angefangen habe. Die Frage über den
jesuitischen Grnndsatz sei eine kulturhistorische Frage

Ranges . Es sei ein ethisch-literarischer Streit und
nicht etwa ein konfessioneller. Deshalb sei auch der Ein-
wand Dasbachs, daß auch ein israelitischer Professor hier
als Schiedsrichter fungieren könne, hinfällig, denn es sei
hier nur festzustellen, ob die Zitate Hoensbroechs in den
sefultlschen Schriften stehen oder nicht, übrigens habe
Dasbach auch die evangelischen Professoren ablehnen
Mollen, indem er sagte, sie verständen die mittelalterlich-
yeologlsche Schreibweise der Jesuiten nicht, ® ag wäre

imsln deshalb falsch, weil der Jesuitenorden nicht mittel-
alte rlcch, sondern neueren Datums sei. Der Einwand,
den Hoensbroech gegen die verschiedenenProfessoren des
Dasbachschen Schiedsgerichts mache, beziehe sich nur da¬
rauf, daß sic nicht jesuitisch-ultramontaner Richtung fein
Men . Das wäre aber bei den beiden vorgeschlagenen
Professoren, Heiner-Freiburg und MausebachiMünstcr,
der Fall, die mit ihm außerdem noch persönlich verfeindet
Meil. Deshalb habe Hoensbroech sie abgelehirt. — Auch
Dysbach nimmt kurz das Wort . Er sagt: Er habe ans
Em gleichen Grunde die vorgeschlagcnen philosophischen
Fakultäten Berlin , Leipzig und München abgelehnt,
Werl die Mehrzahl der dortigen Professoren evangelisch
{**• Er beanspruche dasselbe Recht für sich wieHoensbrocch.
Der Beschluß des Gerichtshofes erging dahin, daß die Ein-
redezurückgewiesen werde, da keinSchiedsvertrag zustande
Wommen sei. Es folgte Vertagung -ans 4- Uhr nach-
Ettags , wo in die Verhandlung zur Sache selbst ein-
Setreten werden sollte. — Als nachmittags die VerhanS-
umg wieder beginnt , nimmt das Wort der Vertreter des
Klägers, Rechtsanwalt Dr . Bettingen . Dieser erwähnt
M -mals in Kürze die Vorgeschichte des Prozesses und
«merkt: Da ein Schiedsgericht nicht zustande gekommen
jeVfo habe Graf Hoensbroech die Zivilklage gegen Das¬
bach auf Auszahlung der 2000 Gulden angestrengt. Graf
hoensbroech habe den Nachweis erbracht, daß die Jesui-
N i» ihren Schriften den Grundsatz lehren : Der Zweck
, Egt die Mittel , er ist mithin berechtigt, von dcim̂Ans-
wbenden den ansgesetzten Preis zu -verlangen . Die
?Me gründet sich ans den 8 067 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches. Es ist bereits eingewandt worden, daß die Klage
Um nur auf 8 661 des Bürgerlichen Gesetzbuches gründen

s rann, weil cs sich um eine ro1 iff-enfcfwf111cße Preisa -usgabc
loiiöelt. Allein nach Plant kann sich die Klage nur auf
8 b87 gründen . -Der 8 661 lautet : „Eine Auslobung , die
ine Preisbeimerbung zum Gegenstände hat, ist nur gül-
^ wenn in der Bekanntmachung eine Frist für die Be¬
erbung bestimmt wird . Die Entscheidung darüber , ob
inü'Cm̂eryalb der Frist erfolgte Bewerbung der Ans-

M̂ °ung entspricht, oder welche von mehreren Be-
WÜbungen den Vorzug verdient, ist durch die in der Ans-
W b»una bezeichnete Person in Ermangelung einer solchen,

m

durch den Auslobenden zu treffen. Die EntMckdlmg ist
für oie Beteiligten verbindlich," Der Paragraph setzt
also voraus , daß sich mehrere um den Preis bewerben,
daß also ein Wettbewerb stattfindet. Das charakteristische
hlervei, sagt Plank, ist, daß verschiedene Lösungen mög-

®* 1£? *1* aber in dem gegenwärtigen Falle ans-
geschlossen. Hier kann es sich nur darum handeln : Ist die
Losung der Frage erbracht? Ich behaupte, der Nachweis
i>r durch das eingercichte Material erbracht, daß in den
Kultischen Schriften der Grundsatz: Der Zweck heiligt
die Mittel enthalten ist. Ich beantrage also, den Beklag-
ten dem Klageantrag gemäß zu verurteilen . Rechtsän-

I )r . Kneer : Ich muß zunächst bestreiten, daß der
Nachweis erbracht ist: die Jesuiten lehren den Grundsatz:
Der Zweck heiligt die Mittel , d. h. sie lehrten : Jedes in
sich sittlich verwerfliche Mittel ist erlaubt , wenn es zu
einem guten Zwecke ist. Im übrigen kann sich die Klage
wdlglich auf 8 661 des Bürgerlichen Gesetzbuches gründen.
Es ffmd auch hierbei verschiedene Löfnngen wöglich. —
Rechtsanwalt Bettingen . widerspricht dieser Auffassung.
Der Beklagte hat allerdings ein sehr großes Interesse,
daß sich die Anklage auf 8 661 gründet . In diesem Falle
hatte Dasbach_die Entscheidung, ob der Nachweis er-
bracht ist. Bei 8 667 steht dagegen dem Gerichtshof die
Entscheidung zu. — Es findet alsdann auf Aufforderung
des Vorsitzenden zwischen den Parteien eine längere Aus¬
einandersetzung über das, was zu beweisen sei, statt. Graf
Hoensbroech bemerkt: Dasbach sagt aus Seite 70 seiner
Broschüre: „Die ganze lange Reihe dieser Anklagen und
Ankläger, welche sich noch beliebig vermehren läßt, kommt
also in der Behauptung überein : die Jesuiten haben alle
Handlungen ohne Ausnahme und ohne Rücksicht darauf,
ob sie an sich uNd ihrem Gegenstände n-ach gut, schlecht
oder indifferent seien, für erlaubt und sittlich gut erklärt,
sobald diese Handlungen aus einer guten Absicht hervor-
gehen und als Mittel zur Erreichung eines guten Zweckes
dienen." In diesem Sinne wurde und wird der Grund¬
satz: „Der Zweck heiligt das Mittel " oder „die Mittel"
verstanden, wenn er als Kennzeichen der Jesuitenmoral
ausgegeben wibd, und gegen den so verstandenen Satz
richtete sich die Erklärung , welche I' . Roh vor fünfzig
Jahren von der Kanzel in Frankfurt a . M . veröffent¬
lichte. Da nun Kaplan Dasbach in Rixdors ausdrück¬
lich auf die Erklärung des P. Roh Bezug nahm und dic-
elbe erneuerte , so ist auch in seinem Anerbieten der Satz

im nämlichen Sinne zu verstehen. Wer also die 2000
Gulden gewinnen will, hat zu beweisen, daß irgend ein¬
mal ein Jesuit den in vorstehenden Zitaten ausgesproche¬
nen Gedanken niedergeschricben und als Grundsatz der
christlichen Moral vorgetragcn habe. In welcher Form,
nnt welchen Worten dies geschehen, ist vollkommen gleich¬
gültig : denn die angeführten Proben aus den Schriften
der AEläger zeigen, daß man dem „infamen" Satze sehr
verschiedene Einkleidungen geben kann, die ihn alle gleich
kenntlich und gleich abscheulich erscheinen lassen, während
aus der anderen Seite auch die Gegner nicht leugnen,
daß die Worte „Der Zweck heiligt das (oder die) Mittel"
sc nach dem Zusammenhang, in welchem sie Vorkommen,
einen harmlosen und richtigen Gedanken aussprechen
könne. Auf Seite 66 der Dasbachschen Broschüre heißt
es: „Vergegenwärtige man sich zuerst noch einmal, was
der Preisbewerber zu beweisen hat ! Die Leistung, welche
verlangt wird , ist diese: Es soll aus den eigenen appro¬
bierten Schriften der Jesuiten -nachgewiesen werden, daß
die von I\ Roh K., ,1. und vom Abgeordneten Kaplan
Dasbach scharf und entschieden bestrittene Anklage, welche
von manchen seit mehr als hundert Jahren gegen die

daß sich die Verdachtsmomente gegen den Arbeiter Ddas-
loff, der dieser Tage in einer Fabrik in Halberstvdt er-

rv'uröe, derart vtvbicfyizt  haß ^n, daß ein -eigens'
zu diesem Zweck dorthin gereister höherer Beamter zu
ferner Verhaftung schritt.

Vom Blitz erschlage«. In demD -orfe Kiews i. Meckl.
wurden zwei Personen , eine Frau und -ein -junger Mann,
vom Blitz erschlagen. Erster« hinterläßt sieben umnün»
drge Kinder, letzterer eine Frau und ein Kind. Auch die
Frau des jungen Mannes ist getroffen und erst gestern
wrec-er zur Besinnung gekommen.

Waldbraud. Die „Voss. Ztg." meldet aus Kattowitz:
In dem Emanuelsagener , dem Fürsten Pletz gehörenden
Walde entstand gestern vormittag ein Waldbrand , der bis
zuim abend 200 Morgen 80jährigen Hochwaldes ver°mchtete.

Vermißter Tourist . Ein hervorragender Wiener
Tourist, der Beamte der ersten österreichischen Sparkasse,

Matschiherger, wird seit drei Dagen vermißt.
Mmschbergcr fuhr nach Schla'dming in Steiermark , um
den Dachstein vom Südabhange her zu besteigen, und ist
nicht zurnckge'kehrt. Bon Wien ist eine große Rettungs-
Expedition nach Schladming abgegangen.

Tnnnel-Dnrchschlag. Aus Feistritz sKrain), 31. Mai
wird gemeldet: Heute fand in feierlicher Weise der Durch¬
schlag des Tunnels statt, der eine zweite Eisenbahnver-
bindMg mit Triest schafft und Krarn mit dem Küstenland
verbindet. Erzherzog Leopold Salvator nahm die
Sprengung der die fcci&en Stollen trennenden Durch¬
schlagwand vor . Er wies in seiner Ansprache aus die ge-
ivaltige technische Leistung hin, die sich, hervorragenden
gleichwertigen würdig anreihe und sprach die Hoffnung
aus , daß dies technische Werk den durch dasselbe"verbun¬
denen Kronländern und dem gesamten Reiche zum Hule
gereichen möge.

Der Absender des Wertpakets , bei dessen Wstempe.
lung am 28. Mai in Odessa eine Explosion erfolgte, mo-
durch ein Postbeamter verletzt worden ist, wurde verhaf¬
tet. Untersuchung ist eingeleitet. -

Bürgermeister-Selbstmord. Der Bürgermeister von
Baltimore , Maclanes , erschoß sich vorgestern in seinem
eigenen Hause, nachdem er erst 14 Dag« verheiratet war.
Enorme Verluste bei dem großen Stadtbrande sollen die
Ursache des Selvstmord-es sein. (B . T .)

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompasnke.
Petersburg , 1. Juni . (Rufs. Tel .-Bnr .) Die auf

den 2. Juni festgesetzte Nationalfeier der Enthüllung des
Denkmals für den Komponistm GI i n ka ist ,auf Befchl
des Kaisers -wegen des Krieges verschoben worden.

Montevideo, 1- Juni . (Havas .) Die RegierungS.
tru-ppen brachten den Aufständischen in mehreren Zu.
sammmstößen schwere Verluste  bei . ' "

Deveschenbureau Herold.

-Gesellschaft Jesu erhoben wird , rvahr und vollberechtigt
sei." — Der Vorsitzende bemerkt: Es wäre doch sehr gut,
wenn festgest-ellt würde, w-as bewiesen werd-en soll. —
Abg. Dasbach: Ich habe aus Seite 8 meiner Broschüre
gesagt! „Graf von Hoensbroech" soll beweisen, -es komme
in jesuitischen Schriften vor als ganz allgemein gclren-
öcr Grundsatz: Der gute Zweck-heiligt die Mittel , macht
jedes zur Erreichung eines guten Zweckes angewandte
Mittel zu einem erlaubten . Dies Beweisthema hat
Gras Hoensbroech auch ausdrücklich akzeptiert. — Nach
noch'einigen Uuseinandersetzungen verkündet der Vor¬
sitzende, Landgerichtsprüsident Freiherr v. Hilgers : D-ie
Entscheidung wird heute über -acht Tage verkündet wer¬
den. — Danach war die Verhandlung beendet.

München, 1. Juni . In der gestrigen ffamwet.
f t tzu n g erklärte der Finanzminifter v. Riedel, chm sei
von einer ablehnenden Haltung Bayerns in -der Diäten,
frage im Bundesrate nichts bekannt. Die bayerische
Regierung sei überhaupt prin -z-ip-iell nicht gegen -die
Dmtengewahrung, sondern stehe dieser durchaus freund,
lich gegenüber.

Paris , 1. Juni . Die in der Affäre  des Dermal,
tungsofslzrers d'Autriche verhafteten Offiziere, find- der
Hauptmann Roland und--der Major Marechal

M . Petersburg, 1.  Juni . Während der russisch« »
Psmgjten versuchten Übeltäter den großen, von Juden
bewohnten Flecken K l 0 c z k bei Minsk in Brand zu
Itecken. Zwei von -den Brandstiftern wurdm verhaftet.

* Hamburg 3t. Mai. Das Seeamt entschied heute, Last die
Schuld au der Strand »»a des Ostasrika.Dampfers „Kurfürst" de,»
wachthabenden zweiten Offizier Schwarz zugesprochcn iverde»
müsse und mit Patent Eutztchtttty zu bestrafen sei. Der Kapitä»
Bost wurde frcigesprocheu.

* Metz, 81. Mai. Das Oberlriegsgericht verurteilte eine»
Musketier des in Mörchtngen garnisonierendcn Regiments wegen
Angriffes ans einen Vorgesetzten uräer Mißbrauch der Waffe z»
2 Jahren Gefängnis.

Ms!ks mirtsch aftlichrs.

Kleine Ghrsnsk.
„Vr-rr Len Edelsten «nd Besten." In der vovvcrgaugc-

nen Nacht entstand auf dem Hauptbahn Hofe in Hannover
eine blutige Schlägerei zwischen Schutzleuten un>d Zivi¬
listen. Vier Herren , und zwar Baron v. Boden¬
hansen, Haupt-mann a. D. v. Besser, Bergwerkstzirekt-or
Heye und Herr Reingeld, sämtlich Offiziere des
Benrlaubk-enstandes. Sie waren von Berlin nach Han¬
nover gefahren, um einem Mahl beizuwohnen. Nach Be¬
endigung desselben gegen 3 Uhr morgens begaben sie sich,
vermutlich in angeheitertem Zustande, unter läuten,
Lärm nach dem ErnstEugust -Platz . Den Ruhe gebieten¬
den Schutzleuten stellten sie sich schroff entgegen, bis
schließlich nach einem Wortwechsel Baron v. Bodenhausen
einen Schutzmann an der Kehle faßte und würgte . Die
Schutzleute zogen blank. Bei der nun folgenden Schläge¬
rei erhielt Baron v. Bv'denhausen einen Säbelhieb über
den Kopf. Er stürzte mit klaffender Wunde zu Boden.
Auf der Bahnhosswache gebärdete sich, der Baron -oie
wild . Er hatte einen Schädelbrnch davongetragcn. Er
wurde in eine Privatklinik gebracht. Nachdem die sr-amen
der drei anderen Herren festgestellt worden waren,
-fuhren diese nach Berlin zurück.

Zur Konitzcr Mordaffärc. Z-n den in den 'letzten
Tagen in Umlauf gewesenen Gerüchte» von einer neuen
Spur in der Kvnitzer Mordäffäre wird nun bekannt,

Versichcrungstvesen.
, Di« ..Berlinische Lebens-Berstcherungs-Gesellschaft", deren. 67.

Geschäftsbericht wir heute im Inseratenteile veröffentlichen, ist sie
älteste Preußtiche Lebens-Bersicherungs-Aktien-Gesellschast. Ber»
»wgc ihrer bedeutenden Sicherheitsvönds zählt diese Anstalt zu
den am besten fundierten deutschen Lebens-Berfichcrnngs-Geseü-
Ichasten: rhre Versicherungs-Bedingungen tu. a. Zahlung der
vollen Bcrstchernngssumme im Selbst,nordfallc nach dreijähriger,
bei Tod .infolge Duetts nach einjähriger Versicherungs-Dauer,tonnen als sehr günstig bezeichnet werden.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom lZJuni . 100 Kilo Hafer 11

M. bis 14 M. 20 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 4 50?., 100 Kilo-Heu
5 M. Ö0 Pf. bis 0 M . Angefahren waren 2 Wagen mit Frucht
und 20 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 1. Juni , mittags 12Z, Uhr. Kredit.

Aktien 201.00, Diskonto-Kvmmanbit 187.30. Deutsche Bank 21»
Dresdener Bank 151.75, Staatsbahn 186.50, Lombarden 17 20'
Lanrahlltte 241.50, Bo-Humer 101.75, Gelsrukirchener 210, Hgfipener 198.75. ' v

W-cncr Börse. 1. Juni . Österreichische Kredit-Aktien 642.
Staatsbahn-Aktien 686, Lombarden 79, Marknoten 117.35 Ten¬
denz: behauptet.

weLteröienst
der Liutdwirtschastsschnlezn Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für Don -,
n cr s t a g,  den 2. Juni 1904:

Zeitweise lvindig, wolkig, tagsüber kühler, Regenschauer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang,
gasse 27. täglich angeschlagen werden.

Die Avcnd -Knsgatre « mfaßt 12  Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Ircrantwortlichcr Rcdaltcurfür Politik und ® . Schulte vom Brüdl
tu Soimeuberg; sur den übrize» redaltionclleuTeil : C. Rötherd !: für die

Auze,gen und R r̂lameu: H. Dor ^auk: beide m LZicsbadeu.
Druit und Lerlag der L. Schellenbergsche .. Äof-Buchdruckerei in Wierbadev
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 31. Mai 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd. Sterling --- Ji  20.40; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Ji

1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 österr. fl. i. Q. = Jt  2 ; I fl. ö . Whrg. = Ji  1.70
2.16; I Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = Ji  12;

; 1 österr.-ungar. Krone --- Jt  0.85; 1 kl. holl. = Ji 1.70;  1 skand. Krone = Jt  1.25; 1 alter Gold-Rubel --- Ji  3.20;
— - — - ■' - Münze --P 105 fl.-Whrg . — K *>icl >« bank - DiKltonto 4  Pros.

Zf. Staatspapiere.
)■* D. R.-Anl. (abg.) .* 101 .75
31/2 101 .30
3. . 89 .70
IV! Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .70
SVa 101 .70
3. . 89 .80
4. . Bad. St.-Anl. » 103 .70
31/2 » » (abg.) a. fl. 99 .40
3>/! » * » Jb 99 .80
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 102 .30
3Vi » E. B. u. A. A. Ji ioo.
3. . . E. B. Anl. » 90 .20
3Va Hamb. St.-Rente »
3»/2 » St.-Anleihe »
3. .
4. . Or. Hess . 8t -R > 102 .10
4. . . . Anl. (v. 99) . 105 .10
Z'/r » » » » 99 .70
3. . 87 .60
3. . Sächsische Rente » 88.
4. . Württ. Anl. >
3V! . » (abg.) » 100 .40
31/2 100 .403 . » » » —

1,60 Qriech. E.-B. stfr.90 Fr. 44 .50
13/4 » Anl. von 87 * 47 .30
13/4 . . . 87 (kl.) » 47 .40
4. . Ital. Rente 1. G. Le
4. . * » ult. »
4. . » » lOOOr * 103 .30
4. . . . kleine . —
2.4.
4. . Norw. Anl. V. 1892 Ji
31/2
3. . » » »
4. . Ost. Goldrente S. fl. 100 .80
4. . . E. B. c. E. O. stfr. »
51/4 . St. O. (F.J.) S. .

. (abg. G. C. L.) »

. Lokalbahn Kr.
5. .
3. .
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4»/s * * » April » 99 .9041/5 * Pap.- * Febr. » 100 .104. . » » » Mai »
4. . * Staats- Rente Kr. 99 .30
41/2 Portug. Tab.-Anl. Jt
3. . Neue Portug. S. III A 60 .50
5. . Rum. (alt) v. 81—88 .4 99 .20
5. . . von 1892 » 99 .40
5. . . » 1893 . 99 .40
S. . » » 1003 * 98 .60
4. . . . 1890 »
4. . * » 1891 * 86.
4. . » » 1894 * 86 .40
4. . » » 1896 * 85 .90
4. . * * 1898 » 85 .90
4. . Russ.Cons . von 1880 » 90.
4. . . Oold-A. . 1889 .
4. . » . II. . 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 » 90 .90
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3% Schw. O. v. 80(abg.) Ji
3>,! » » von 1886 » 99 .40
3'/! » » » 1890 »
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 73 .40
4. .
31/2 Span.v. 1882(abg .)Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. £
85.

4. . » pnv . stfr. v. 90 Ji4. . * cons . » »
I. . » conv . L!t B. Fr. 60 .50I. . * » C. »
1.  . » » D. »
4. . Ung . Oold-R. Jt 99 .304. . ' * i kl > 99 .90
3. . » Eis. Tor » 82 .504. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .40

5. . Arg.i.O.-A.v. 1887 Pes.
«V, ' ' » 1888 Ji 88 .30
4. . » ä. » » 1897 , 79 .50
6. . Chln.St.-A. . 1895 £ 103 .20
5>/! » » Ji
5. . » » * 1896 £ 96 .90
41/1 » » » 1898 .« 87.
4. . Egypt. unific. A. Fr. 106 .10
3VZ » privil . * » 101 .10
5. . Mex. Inn. I-IV Pes. 42 .75
5, . » äuß. v.99stf. 408£ 102.
5. . * » 2040r * 101 .60
3. . » cons. Pes. 26 .20

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4, ...
31/2
3 -/2.
31/3
3 . .
31/2
31/2
31/2
2'/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 ‘/7
4. .
4. .
3 . .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3i/ä
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/»
4,

Rheinpr. XX. XXI A
do. X, XII- XVI »
do. XIX >
do. XVIII »
do. IX, XI u. XIV.

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L, N u. Q »

do. Lit. R (abg.) *
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » II » 1893 .
do. » V » 1896 »
do. * W» 1898 .
do. Str.-B. » 1899 >
do.v. Bockenheim >

Berlin von 1886/92 >
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do, » 1395 »
do. » 1893

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1333u. 1894 »
do. » 1879 » 1881 »
do. » 1397 »

Belangen von 1900 »
Qiessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. r 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von TS99»
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889.
do. » 1397.

Karlsruhe von 1900

102 .50
99 .70
99 .70
94.
88 .
99 .70
99 .30
99 .30

99 .25

99 .30
99 .30

98 .40
103 .20

101 .
100 .
1O0.

98 .50
98 .50
98 .50

101 .80

3. .
3. .
3 . .
3. .
31/2
4. .
3' /2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 *
do. » 1896 »
do. » 1897 >

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 *
do. » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1888 *
do. (abg.) J. »
do. von 94 *

Mannheim von 1899 »
do. * 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) *
do. * 1896 *
do. » 1898 »
do. * 1902 »

Worms von 1887/89 »
da. » 1896 »
do . » 1892 »

Würzbure von 1899 »

91 .50

90.

101 .40
98 .10

104 .20

l 98 .50
i 98 .50
| 98 .50
I 98 .50

99 .10

Z'/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3»8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4 . .
6. .
4' /r

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 * *
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon »
Neapel st. gar. Lc

do. (kleine) »
Rom (!. Oold) gr. I *
do. II/VIII *

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Oold) »
do. (Papier) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. £

102 .
98 .60

95 .80
81.

101 .
100 .70
101 .30
101 .30

44 .10

Divid.
Vorl. L. Bank -Aktien.
5"
81/2
5. .
0. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11..
4. .
3. .
6..
81/2
6. .
9. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9.
7. .
9. .
5. .
7. .
41/4
7. .
6..

61«
81/2
51/2
4. .
8. .
4. .
51/2
6. .

11 ..
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
51/3
7. .
61/2

Dtsche. Reichst). *4
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. Ji
Berl. Hdls.-Ant. »
Berliner Bank *
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank Ji

» Eff. u. W. R.
* Gen.-Bk. Ji
* Ver.-Bk. *

Disk.-Oes. »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. *

» Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. »
Ost.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Ji

* Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Iiyp .-Bk. Ji
Schaffh. Bankver. »
Wien. B.V. ö. fl.
Württemb.N .-B.s.fi.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

152 .30
196.
124 .70

! 79 .20

89 .10
1112 .50
136.
219 .90
104 .30
106 .40
127 .20
186 .70

208.
149.
113 .75
122 .50
116 .30
103 .40
191 .80
145.
193 .80
147 .90
130.
113 .30
160 .25
115.

Divid.Vorl.L.
15. .Il6. .
42/3 7 . .
3. . 4. .

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6>/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

5. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0.
0..
k..
0. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0. .

8. .
0. .

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) Ji

do . 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

* Duisburg *» Eiche Kiel »
* Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff *
» Mainz. A.-B. *
* Parkbr. »
» Sonne, Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger, W. *
* Nie ., Hofbr. *
» Nürnberg »
* Pforzheim •
» Worms Oe. *

Cem. Heidelb . *
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. Ji
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. *

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg. »

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst *
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

* Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln *
» Cont. Nrnb. »
» Ges . Allg.
» Helios U, ° : ai i

218 .50
90 .50

111 .80
260.
258.
130.

173 .75
179.
136 .50
302 .60
117 .60
115.
245.
114 .20
101 .
115.
103 .50

148.
109.
124.
114 .80

1106 .70
129.

1441 .50
441 .50
117 .25
290.
157.
243.
368.
100 .
207 .90
111 .
195 .25

67 .60
215 .30

0. . |3. . 5. .
0. . 0. .
4. . 5. .
6.
4.
9. .
0..
0..
7. .
l >/2
9. .
5%
0..
5. .

17. .
9. .
5. .

121/2121/r
6..
8..
0..
5 . .
6V2

11 ..
41/2
6.

fil/2
4. . !

0. . !
9. .
7. .
l >/2

's ."

3. J
25. .
10. .
7%

Ji  91.
> 109 .50
» 106 .20
» 139.

Fr. 126 .80
•* 100.
» 181.

97 .50

0. .
5. .
6V2

121/3
7. .
7. .

18. . J4. ,
0.
3. .
0. .
6. .
0.
8-/r 9. .
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2 ,

5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf. »
Gelsk. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Leaerf. N . Sp. »
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp. *

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab. u. Schl. *
* Gsm. Deutz *
» Karlsruher *
* Mot. Ober«. *
» Schp. Frth. *
» Witten. St. *

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. »
Pinselt. Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda .
Siem. Glasind . »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen $. kl.
» u. Bw. Oöp. Ji
» Nordd . Jute
. Westd . .

Tk. Tb. Rg. abg . £
Verl. Deutsche Jt i 06 .80

» Richter » i _
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

> Ver. Dresd.

117.
81 .50

182 .20
99.
59.

103.
411.
172.
147 .50
223.
105.
161 .50
148 .90

93 .50
119 .50
221 .50
111 .
114 .50
240 .50

68.
SS.

» i 83 .50

1 98 .50
116.

> 251.
>i 90.

Divid.
Vor!. L. Bergwerks -Aktien.
7. .
5. .

18. .
16. .
10 ..
10 ..
10 ..
10 ..
10..
17. .
4>/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7.
51/2

7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2

81/2
5. .

Böen. Bb. u. O. Jt
Bud. Eisenw. »
Conc. Bergb. »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibemia »
Kaliw. Asehsl. »
Laurahütte R.
Westereg . Al. Jt

do. Pr.-A. »
Kön. Marienh. »
Massen »
Obsehl. EisenI. »
Riebeck-Mont. »
Ostr. Alp. M. 6. kl.
Oz. Kfl. fc. B. u. B. >

192.
111 .40
319.
245 .90
217.
198 .20
196.
155.
242 .60
228 .50
106 .70

108 .30
215 .80
207.

Vori.̂ L. Akt.v.Transp .-Anst.
51/2 Braun schw. Ld». .ä 123.
Y2/z10.. Ludw. Bexb. s. fl. 218 .70
6. . 61/4 Lübeck-Büch. Jt

Marienh. Mlaw. R.
61/6 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 138 .20
4-/3 5. . » Nordb . » 128 26
0. . Allg. D. Kleinb. Ji 52 .60
7. . 7.. » Lok.-Str. » 143 .10
3. . 3. . Cass. Str.-B. » 86.
5. . Südd. Eis.-G. 122 .20
4% 6. . Hamb.-Am.-P. » 107 .
0 . . 6. . Nordd. Lloyd * 102 .50

do. ult. » —

6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. S. fl.
51/2 5. . do. St.-A.v. 1894 . 109 .60
5% 53/3 Böhm. Nordb . »

Wh 910(2! Buschtehr. A. »
11V- 11. . do. B. »
63/t 6% Lemb. Cz. Jass. »
5Vs 53/s Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
43/« 43/4 . Nw. Lt. A. S. fl.
51/4 51/4 do. Lit. B. »
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. ,

41/21 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. *
5 . 5. . Ung .-Galiz. I. » —
64/5 6V5 Gotthard Fr.
41/2 4-/2 Jur.-Spl. Pr. A. >
4. . 4. . do. St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . * —

3. . 3.. N. Mittelmb. Le
6» . 68 . It. Os. Sic. E.-B. .
6. . 6. . lt. Mi . (Ad. N.) . 141 .80
lVs 2. . Westsicilianer » 44 .25
5. . 5. . Anatol. E.-B. A
32/s 33/5 Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . - A.
31/i
4..
31/i
41/i
4..
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Ein. I (abg .) *
Homb. E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. Ji
do. (convert.) »

100 .50
96 .50

101 .70
98 .50

Allg. D. Kleinb. Ji
do. Ser. VIII »
do. » IX
do. >
do. Ser. IV- VI »
do. * VII *

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-G. Frkf. S. I *

do. Ser. II *
S. E.-B.-G. Darmst. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb. stf. i. G. Ji
» Wstb. stf. i. S. ö - fl.

do. in Gold Ji
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. G. Ji
do . (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine^ *

100 .30
99 .25

102 .75
95 .80

100,80
99 .80

99 .50
99 .50

101 .90

5. . Ks. F. Nb. v.72i. S. ö.fl.
—

4. . do. v. 1887i. Silb. * 100 .60
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. * loo .xo
4.. Gal. K. L. B. stf. i.S. »
4.. Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 100.
4. . Ksch. O. S9stf. i. S.ö. fl. SS SO
4.. do. v. S9 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. Jt
4. . Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl. S3 .50
4. . do . stfr. i. Silb. »
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr. SS .70
4. . öst . Lokb. stf. i. G. A
5. . > Nwb . sf. i. G. v. 74 » 107 .80
3-/2 do. » conv. v. 74 » 93 .30
3>/u do. • v. 1903Lit. C. • 93 .40
5. . do . Lit. A. stf. i. S. Ö. fl. 107 .50
5.. do. . B. . * 5106 .50
5. . do . Süd(Umti.) sf. i.G. JU 105 .20
4.. do. » 91 .60
r%a do. Fr. 63 .50
26/xo do. v. 1871 Fr,
5.. do. Stsb. 73/74sf.i.O.^ 110 .70
5.. do. Br. R. 72sf. i. G. R.
4.. do. Stsb. 83 sf. i. G. Jt o MV*o
3.. do. 1—8 E. sf. i. G. Fr.
3.. do. v. 1885 stf. i. G. » 84 .60
3.. do. 9 Em. stf. i. G. » 84 .50
3.. do. (Eg. N.) sf. i. O. » 86.
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A 82 .50
3.. do. 200er sf. i. G. »
5.. Prag-Dux. sf. 1. G. > 104 .60
3.. do, v. 96 stfr. i. G. » 83 .10
3.. R. Öd. Eb. stf. 1. O. .
3.. do. v. 91 stf. i. O. » 74 .30
3.. do. v. 97 stf. i. G. » 74 .10
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100.
4.. » Salzkg. stf. i. 0 . A
4. . do . 400er stf. 1. G. • 101 .40
5.. Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 110 .50

2.4 Ital. stg. 2500er Le 71.
r,. do . 500er » 71.
4. . do. Mittelmeer *
4. . do . 500er »
2.4 Liv. C., D. u. Ü./2  » 72 .80
4.. Sardin. Sek. * 101 .90
4. . do. (500er) . 101 .90
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 108.
4. . do. kleine * 102.
4. . do. 91 Gr. » 103 .40
4. . do . kleine » 103 .40
2,« Süd.-Ital. A.-H. » 70 .60
4. . Toscan. Central » 115 .30
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 103 .30
5.. do. v. 80 Le 102 .80
41/a Iwang. Dombr. A
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g . .
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4.. . Wind. Rb. v. 97 . 91 .20
4. . » von 98 stfr. » 91 .80
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 91 .50
4. . do . v. 98 stfr. » 91 .50
4. . Russ. Südw. (gar.) > 91 .20
4.. Ryfisan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr. » 91.
4. . do. v. 98 stfr. » 91 .70
4. . Wladikawk. gar. » 91 .10
4. . do. v. 95 * 91 .70
4. . do. v. 97 » 91 .70
4. . do. v. 98 » 92.
5. . Anat. E.-B.-G. 1. G. Ji 103 .70
5. . » * Ser. II » 101 .50
5. . » » 408er » 101 .50
3. . P. E.-B. v. 86 2000er . 73.
3. . do. 400er » 73.
4V! do. v. 89 I. Rg. » 96.
41/2 do. v. 89 400er »

do. v. 89 II. Rg. » 49 .60
3. . Salonlk-Mon. 1. G. » 61 .90
3. do. 404er »

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch, a 101 .60
3-/2 98 .80
4. . . B.C. V.-B. Nrnb. » 100 .60
4. . 101.
3>/! 98 .80
4. . . Hyp . u. W.-Bk. . 102 .50
3>/! 99.
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .40
3-/2 do. » 8O0/0» 93 .30
3Vs D. Gr.-Cr. III u. IV » 101 .90
31/2 do. Ser. V * 96 .60
4 . do. VI 100 .40
4. . do. IX 101 .60
3»/2 do. VIII . 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl. . 101 .30
3-/2 96 .20
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 102.
31/! » Com.-Obi. » 10Q.
4. . Fr. H.-B. S. XIV . 100 .80
4. . do. XVI u. XVII . 102 .60
4.. do. XVIII 101 .20
3-/2 do. XII u. XIII . 97 .50
3>/2 do. XV . 97 .60
31/2 do. XIX . 98.
3-/- do . Komm.-Oblig. I * 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) . 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .50
4. . do. Serie 31 u. 34 » 101.
«. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .10
4. . do. Serie 40 u. 41 » 101 .60
3-/2 do. S. 28, 30. 32, 33 » 97 .20
31/2 do. Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . do . N.-P. » 99 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 . 100 .50
4. . do. 251-340 . 100 .80
4. . do. 401-420 » 103.
3'/, do. 1-45 (abg.) » i 95 .60
3>a do. 46-190 » 95 .60
31/2 do. 301-310 » 96 .30
4. . Mein. Hyp.-B. S. II * 100 .60
4.. do. Ser. VI » 1100 .60
4. . do . S. VII unk. 1906. 101.
4. . do . S.VIIIunk. 1911• 102 .20
3-/2 do. (abg.) ! » 0 .50
31/2 do. unk. b. 1905 >! 96 .50

4. .
4. .
3>/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
4 -/2
4. .
4. .
3%
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
Z»/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2

4. .
3-/2
4 . .
3%
3-/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
3 -/2
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
31/2
4 . .
4 . .
3-/2
4 . .
3-/2
3-/»
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
3 -/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
4. .

100 .50
100 .50

OS.
102 .
103.

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .
91.

101 .
98 .80

M. B. C. A. (i. Gr.) II J<
do. Ser. III
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do. R. »
do. j . » |
do . F. G. H. K. L. *
do. M. * ’
do. N. * |
do . P. *
do. S »
do. O. *

Pfalz. Hyp .-Bank »* » » »
Pom. Hyp.-A.-B. »

do. (Apr.-Okt.) *
sdo. (Jan.-Juli) »
do . (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Ji
do . * IV »
do. » XVII » 100 .75
do. * XVIII » 101 .75
do. » XX » 100 .20
do. * ! 95 .40

Pr. C. B. C. A. G. v .90 * 100 .90
do. von 1899 » 102.
do. * 86,89,94 » 95 .70
do. » 1896 * | 95 .70
do. * 1901 » 102 .50
do. > 1903 » 102 .90

Pr. C.-K.-O. v. 1901 » 104.
do. von 1887u. 1891 * j 99 .20
do. » 1896 * 98 .80

Pr. Hp .-A.-B. abg . * j __
do. a. 80% abg. » 100 .60
do. 2. 80% abg . » ( 94 .20
do. » ! _
do . abg. Certific. * ! _

Pr. H - Vers -A -G »

* Pfdb.-B.Hyp .P. £

» » Kom.-Obl. jjj
Pr. Ldsch. Centr. Ji
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do . Ser. 69-82 »
do. Communal *

S. B. C. 30/32, 34u .43 *
do. bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. Cöln 5. 1 .
do. Serie II »
do. » V »
do. * VI .
do. » III »
do. * IV * {

W. H.-B. b. 1892 *
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 ,
do . S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

Dan. L. H. u. W .-B »
Finnl. Hyp.-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v . 78 Jt

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fi.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

99 .80
95 .50

102 .50
100 .10

96 .90
99 .80

103.
100 .50
101 .90

96 .70
98 .75

101 .10
98 .70

101 .
101 .30
102 .
102 .30

96 .30
97 .40

100 .50
102 .80

99 .10
100 .80

99 .30
99 .80

101 .50
99.
99.

102 .80
100 .60

98 .50
99 .50

98 .80

Zf. Amerik . EIsenb .- Bonds.
4*.
41/2*
41/r'
6*.
3*.
5* .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

4 -/2*
4* .
5' .
6*.
3* .
61\
5* .
4 -/2'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2*
y.
6* .
6*.
6* .
5*.
5* .

Brunsw. u. West. 1A\ .
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic. Bur!. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (r .D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Den ver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV *
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

* Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons. I Mtg.
do. Lex. Div . I Mtg.
Pittsb.Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G.

101 .50
101 .80
100 .50

97 .50

99 .30
84 .40

97.
110 .50

73.

102 .

105 .50

101 .30
101 .70
103 .20
107 .50

St. Ls. Frc. M. W. Div. —
St. Louis Wich. W. 109.
Union Pacific I Mtg. —
West. N.-Y. u. P. I M.

Gen. M. Bds. u. C. j
(Income-ßds . i |

• Kapital und ZI na in OnlJ.
f Nur Kanitil in

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr. Untn. Ji  51*

» Orient. Eisenb . *
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 »/2
4. .
4 . .
41/2
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4 -/2
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
41/2
41/2

101 .Brauerei Binding
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff(abg.) »
do. Storch.Speyer
do. Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst. - _ _ .
Cementw. Heidelberg » ^00 .70
Ch. B. A. u. Sodafabr. * ^ 4 .40» Fabr. Griesheim E. »

* FarbwerkeHöchst * r ? ?*50
* Ind. Mannheim

Dortmunder Union

100 .60
105 .80

' 101 .
100 .50
102 .50

102 .
110 .60

Esb.-B. Frankfurta.'M. * 100.
do. 97.

103 .20
100 .

Eisenbahn-Rcnten-Bk
do.

El. Allg. G.-Ob. S. 4 » 103,
do. Serie 1-III * 101 .50

Bk. f. eleklr.Unt.Zürich » 102.
El.O. f. elektr. U. Berlin » 102.
do. Frankfurt a. M. » —
do. Helios » 73 .60
do. » » I 71 .20
do. Ges. Lahmeyer * 97 .40
do. Lichtu. Kr. Berlin » 103 .40
do. Schuckert 100 .60
do. Siemens 8cHalske * 104 .80

4. . do. Cont. Nürnberg * 90.
41/2 do. Werke Berlin » 102 .40
4. . do. » » »
4. . Kaliw. Aschersleben H. » ICO.
3V! Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
4-/2 Löhnb. Mühle » 106.
41/2 österr . Alp. M. i. G. »
31/2 Palmengart. Frkf. a. M. * 96 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 85.
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do. Serie II. Ji 97 .75
4. . Ver. D. Ölfabriken » 104.
4V! » Ultr. Fw. Levk. » 105.
4. . 101.
4. . Westd. J. Sp. u. W. -
ZI/2 Zool. O. Frkf. a. M. . 97 .50

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr.-Anl. R 146,
4. . Bayr. Pr.-Anl. R. 165 .75
5. . Donau-Reg. ö . fl.
31/2 Goth. Pr. I. R.
31/2 . . II. » 11233
3.. Holl. Korn. v. 1871 fl.
3i/2 Köln-Minden R. 136 .80
3>/j Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886  Fr.
4. . Meining. Pr.-Obi. R. 134 .70
42/3 Np. ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . . v. 1860 S. fl. 152 .50
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rb!. 375.
5. . do . v. 1366a. Kr. » 300.
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 108 .80
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S—) fl. —
3. . Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do. Olt. do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p.st.i .«
Ansb.-Gnzh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10—Freiburger Fr. 15 37.
Genua Le 150 151.
Mailänder Le 45

do. » 10 19 .70—Meininger s. fl. 7 33 .30
Neuchätel Fr. 10 43.
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. IOO 351 .50

— Venetianer Le 30 35.

Geldsorten . Brief. Oeld-
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns >
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf. Scheidcg. »
Hochh . Silber .»
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. IOCLe.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.

I Schweiz. N. p. 100 Fr.

20 .38
16 .27

4 .19

2800
2304
77 .80

20 .34
16 .23

4 .18

2790

75 .80

4 .18 4 .17"

4 .l7 l/2
81 .10
20 .40
81 .20

168 .70
81 .10
85 .20
81 .06

_
81 .30

Wechsel. ln Mark.
Kurze Sicht. 2Vi— 3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100

. D. 100

. Fr. 100

. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

168 . 85
81 . 05
81.

20 .395

81 . 20
81 .05

85 .15

3%
5Vj
3°/J
iVi

3W
40',

51/jO/o

31/1»0

Prima Holl. Utaifäfe,
prima allen Holl. Käfe,

Prima Vollsaftigcn

(Emmentaler Käfe,
Edamer, Münstcrkäse, de Brie, Roquefort,
franzüs. und dciitsckicu Eamerrdert, Romatour

und Limburger Käse
empfiehlt 1>

Chr . Koiper,
1653

Wcberqafle 34.
5—0 Morgen Grasnuoung zu verlaufen.

Näh. Bauburcau Michclsvcrg 0.

X X
Vmlitiers,Cßpitöliftcnu. Ranken

wird Gelegenheit geböte» , sich an großem be-
beuieiidem Vorkommen in Braunkohlen.
kohlen, Petroleum und Eisenerze von 50—6a
flornntirt zu betheiligeii. Lage für Eisenbab»'
Lccfraetit sehr günstig. Sänimtliche Grnbcui" ^
sind erworben. Annalhsen, Proben, Expose uu"
Rentabilität stehen zur Veriügnng. tstachlial
erbitte postlagernd ltnt. I*. Bl. Torothecnstram-
Berlin . —-

Jfar „Örs“, nichts als „OH*
gegen jede Insektenplage . §

Preis pro Fla -che ;,o . 6o, ioo Pi.
Drogerie Apoth. Otto Sichert , Marktŝ »^
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Ws AuLsteUung

mxlmirr Setttnuek- Gegenstände
ist morgen von 117 * bis 5  Uhr geöffnet.

z . X * Xeimerdinger,
Hof -Juwelier Sr . Majestät des Kaisers und Königs. 1619

Alte Adolfshöhe.
Morgen ( Frohnleichnamsfest ) :

Großes Loneert
Anfang 4 Uhr. — Ende 11 Uhr. — Eintritt frei . § 409

Es ladet höflichst ein Johann Pauly.
- - ■ — — — ->

Kranken-, Kinder- und Nährmittel.
Sämmtliehe Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperchataffefc und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations-Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilehenwurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nilhrsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Roncegnowasser,
Milch-Flaschen,

„ „ Garnituren, *

Plasmon,
Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmarms Nährsalz-Cacao,
Knorr’8 Hafer- und Reismehl,
Dr. Michaelis Eichelcacao,
Fleischestract „Flagge“,

„ Cibils,
., Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi,
Cacao Houten, Suchard, ü Mk. 1.20—2.40

per V* Ko,
Condens. Milch,
Prometheus-Cacao,
Kassler Hafercacao,
Haematogen,
Hafercacao lose '/, Ko. 1.— Mk.,
Hartenstein'sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s „
Muffler’s ,.
Opel’s Nährzwieback,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinliardt’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Stärkungsweine: Sherry, Port, Malaga,

Madeira, Marsala,
Vegetabil. Milch.

Chcm. reiner Milchzucker fiir Kinder*/» Ko. Mk. I.- , bei mehr 90 Pf.
§omatose , Tropen und ]Pur © Fleischsatt.

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliehe Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Melrnr . ISirek,
Ecke Adelheid - und llranienstrasse.

Bezirks - Fernsprecher Vo . 31G. 1389

Reichsbank-Giroconto. Telephon 560.

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/s- und ganz¬

jährige Kündigung zu 31/a °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check -Conten) gegeQ
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Wer
^Ĵ enchm im schönen Garten oder offenen Halle speisen will
vAbonn. Erm.), als Abends Soupers ii 1.50 neben reichh. hil

sowohl Mittags ä 1.50 und 2.50
billiger Abendkarte, acht Pilsner

Urquell Münch. Math. Bräu und hellem Bier, der gehe nach dem

Promenade - Motel - lle &ts&MraiBt,
Willielm . trasae 2 8.

Kein Strassenstaub, kein Strassengeräuscb. 1509

Mitgliedern de » Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Palle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr
erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in laufender
Mechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge-
geschlossenen Depöts , Vermietliung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu
Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . P 386

Schönheit ist die Zierde des Weibes!
Institut für SchöHheiLsMgc befindet sich Webergasse2, 2.

das Feinste, per Pfd. 1.25, bei 5 Pfd. ä 118 Pfg., dieselbe wird
beim Verkauf den verehrl. Abnehmern vorgewogen,

Echten Schweizer Käfe,»Mastigu.Wn gelocht,p.Pst,,ss,beisPfd.*ss Pfg.,
Vollsetten Edamer Üäse»p. Pfd. ro,  td4Pfd. (Kug-y «8Pfg.,
Limburger KÖjt, feinster.Bergkäse, per Pfd. 29, bei5Pfd. ä28  Pfg.,
feinste preitzelbeeren,m.SO"/«Raffinade eingekocht,p.Pfd.30,b.5Pfd.ä28  Pf.

offerirt

Kölner Lonsum-Geschäst,
Schwalbacherstraße 23 , Wellritzftraße 42.

Llsoo Wofiltflis &t
sein Haar mit E. Walther '»

Arnika-HaaröL
Mi pflegen. Es beseitigt die lästigen Kopssebuppen
und befördert den Haarwuchs, ä 50 und 75 Pfg.
in der Drogerie d. Apotbekers Bll » 8 »,-her «,
Mcrktstraste9. F62

Pianos, Anzahl gut erb.,
wie iifit berger..
von 80 » Mk. au

unter Garantie billig zn verkaufen.
Pianofortebananstalt

Hugo Smith , Dambachthal

Pcrfecie erfahrene« chneiveriu euipfieuil sich
in u. nuß. d. Haufe b. schnell, u. billigsterL.; iss
sprachcnkmidia. Näd. im Tagbl.-Berlag._Em

Tiichligc Friseuse enivftcyli nw. ivrficuung.
auchp. Karte. Friseur Haas , Rheinstr. 48, Pt.
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Größte Auswahl
Willigste Preise. Reelle

BedienungMail Wittlcb MLcheLsberg7, Ecke Gememdebadgäszchen
Rersekörbe. Markt- und Waschkörbe,
«effer, Blumentische, Korbmöbel,
Postkorde, ArbeitS- u. Notenständer,
Papierkürbe,Wäschepuffs, Holzkörve,
Blumeukorbe, K-ndcrstühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller« orvwaaren, Korbmöbel, Ltulil-
flechteret in eigener Wcrkstätte billigst.

Bill. Bezugsquellef.Hotels,
Pens. u. Wiederverkäufer.

'Cec.Cttck

Kur die Reise:
Neisekörbe. alle Koffer, alle
Toileltebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Haudlörbc,

Schwämme :c.

Alle Holzwaarcn,
Hackbretter, Sctmeidbrctter,

Leiter», Seivicrbrettcr,
Kratmen, Holzlöffc!re., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel re.

Alle Bürstenwaaren,
Toilette-Ariikel. Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaareu,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Lütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter. Klammern, Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbc rc.

Alle Küferwaaren,
Pflanzcnkübcl, Butterfässer,
Zuber, Brcnken, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Sicbwaaren,
Fußmatten, Mübclklopfer.
Hausbaltniigsbürstcu u. Lesen,

Hanshaltungsartikel :c.
Holzwaarcn für Brandmalerei.

Der Laden des Franen-Bereins,Neugaffe S,
cinpfichll sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vvrräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angeferiigt. F 208

Snpftett -Anstalt des Frauen-Verems,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 Vs Uhr bis 1 Uhr.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxg

-s Z < .§p BO
Jede IVodie zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 29. Mai bis 4. Juni:

s“ “lÄT *“ Spreewaldcs.
tt . Hia lftin/Ic/ '«}m )t»Ai das Streit¬objekt

in anmutiger , freier Lage mit Garten,
bietet von jetzt an seinen werten Gästen

zwischen Kussland und Japan.
Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Sine Reise 15 Pf Beide Reisen 25 Pf
.1115 1011 IL -0 1111 mit stets

npers von6 lllir abends anI
zum Preise von Mb . 1.50 und höher nach Wahl.

Die schönen Saallokalitäten mit Piano
n für Private , Vereinsfeste , Diners , Hochzeiten , Schul

Ausflüge etc . jederzeit zur Verfügung.
Entsprechende Arrangements auf Wunsch.

Um geneigten Zuspruch bittet

Carl Berges,

i/tt V*Abonnement.

Königlicher hotspcditeur
kttenmaycpUrips Taschermllas o.

Mittelrhemgediet
Mk. 1.—. 1S04, Mk. 1.—.
16 Kâ en (1:150,600) mit Text in
Taschenformat auf starkem Papier in

Buchform eingebunden.
Überstchtlich, Praktisch, Deutlich,

soeben erschienen, vorrätig bei
Heinrich Kraft,

u. Antiquariat,
SSKrrchgafse3«, d. Nonneiihosvis-ä-vis.

X Hie Verpaoknngivtbtlieilnng
X rür Fracht - und Biii s üter
)(

übernimmt Einzelsondungen: Porzellan,
V Glas, Hausrath ,Bilder,Spieeel,Figuren,
w Lü8lre8, Kunstsachen, Klaviere, Instru-
»» mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.
J * «* verpacken , zu versenden
S und zu versichern gegen
3 ’r  ransportgefulir.
V Iseilaliisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 1244 -
* ßiircau: 21 Rheinstrasse.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

neuer Besitzer.

für Salat und Mayonnaise», 1 Liter 1.30,
bei » Liter 1.70, Sa Deutsches Tafelöl
1 Liter 1.20, la Salatöl 1 Liter «5 Pf.
frei Haus empfiehlt

Clfii*. Miaapp,
Dotzheimerstraste 72. Telephon 3129*Grosse freibnrgerM Domban -Softerie.

Ziehung 6. bis 9. Juli 1904.
Haupttr.: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u. s.w.

Orig.-Loose3.30, Po,'to80unpdf.Ll3te
J. Rachor , £ t r, Mainz.

Verkaufsstellen In Wiesbaden
•J- c * Keiper , Kirchgasse 52. Th . Hemlrich,
Adolf Center , Bahnhofstr. 12. J.,oufs Fendle
Frledr . Groll , Goethestrasse 13. Peter Qnint , ’
D . Fuchs , Saalgasse2. Willi . Plies , ß
Karl Kühner , Bleichstrasse 29. J . l . BöthSac]

für Corridorc , Stiegeiilitiuser
sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  ÄSlJT
Unoleum, Velour, Haargarn,

^Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

.Endlich befreit
hon den Qualen her Hühneraugen, Hornhaut
> o-äm- bllrd)®* Waltyer 's Hühneraugentod,
a doJßfg. ui der Drogerie des Apothekers Otto
Ziehen , Marktstraüe 9. pg -j

Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Tyeilere.
an? prima Haaie» weiden unter CMoramieu. vor-
Oiglicher Arbeit zu billigen Preisen angcsertigt.
Besonders empfehlc für ältere Damen Arbeiten
nur naiuigrancn und welken Haaren; dioielbcn
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe»
ohne grünlich zu werden.

C.  ESrodtmmin , Friseur aus Wien , ,
3 Schitterplah 3, 1. («l„ neben Hotel

®cb Wümme,
Wusch handscliu he,

Luufali , Hasditiidier,
Scl <n rBmmtnidiCn,

Itiiclienreihcr,
Bude -Tliermumcter,

Kalin - und Haarbürsten,
Hand - und Kagelliiirsten,

diverse Sorten Etänmic,
medizinische

und Toiletteseifen,
Puder , Puderquasten,

linsinetiquec.
Haar . , liopr - , Kahn - und

sind .Vundnäucr,
sowie alle anderen Toiletteartikel
in grosser Auswahl empfiehlt

Taunus - Drogerie
Otto Schandua,

Albrechtstrasse 39.

den einfachsten bis zu den elegantesten

asif *Credit.

Reizende Neuheiten

in modernster Ausführung zu billigsten Preisen bei
empfiehlt 1(

in allen Pro slagen

Jj.  Scliwenck
Mühlgasse 9.

Wiesbaden , Bärenstrasse 4 , I.

MMi# WM» fürM ,lulj-u.Mchn«rn, DM-il.« M-Mil ttc.

t



No. 25S.

Abend - Ausgabe.
2. Kiatt. Wiesba- ener  Tsgblck.
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1. Juni 1804.
52 . Jahrgang.

Amtllche Ameigen
Steckbrief.

Der unten beschriebene Strafgefangene
Tagelöhner Julius Schwärzet , geboren
22. Oktober 1878 in Wiesbaden , ist, nach¬
dem er wegen Diebstahlsi. w. R. rechtskräftig
verurteilt war, entwichen.

Es wird ersucht, denselben festzunehmen
und in das nächste Gerichtsgefängnis abzu¬
liefern, sowie zu den hiesigen Akten 4 L
No. 48/03 sofort Mitteilung zu machen.
Gerichtlicher Haftbefehl liegt vor.

Wiesbaden , den 31. Mai 1904.
Der Königliche Erste Staatsanwalt.

Beschreibung. Alter: 26 Jahre. Größe:
1m78om . Statur : kräftig. Haare: blond.

Nase: gewöhnlich. Mund:
Bart : blonder Schnurrbart.
Gestchtsfarbe: gesund. § 269

Augen: grau
gewöhnlich.
Gesicht: oval.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 14. bis einschließlich 28.Mai 1904
bei der Königlichen Polizei-Direktion angeineldeten

Fundgkgcnstände.
Gefundenr1 Herruweste, 10hrring, 1Hand¬

schuh, 1 Karton mit einer Anzahl Herrenkragcn,
l Damencapcs. 3 Portemonnaiesmit Inhalt,
1 Quantität Blei, 1 Griff von einer Lorgnette,
i Damennbren, 1Medaillon, 10pernglas,2 Damew
schirme, 2 Kneifer, 1 Visitenkartentäschchenmit Iw
hall, 1 Banknote, 1 Damengürtel, 1 Gürteltäsch¬
chen mit Inhalt, 1 Geldstück, 1 Pompadour mit
Inhalt (Portemonnaie pp).

Zugelaufen: 2 Hunde.
Zugeflogen: 3 Kanarienvögel.

Königl. Polizei-Direktion, Wiesbaden.
Freibank.

Donnerstag, morgens7 Uhr, minderwertiges
Fleuch eines Ochsen(40 Pf.), einer Kuh (30 Pf.)
n. zweier Schweine(Magerst. 45 Pf.. Speck 40 Pf.).
Wiederverkäufern(Fleischhändlern.Metzgern, Wurst-
bereitern, Wirtenu. Kostgebern) ist der Erwerb von
Freibanksteiich Verbote».

Stadt. Siiilachthof-Berwaltung

Jagd-Berpachtimg.
Freitag , den 3 . Juni d. I ., vor¬

mittags IO1/* Uhr, wird im Gemeinde-
Zimmer dahier die Gemeinde-Jagd. 95 Hektar
Wald und 250 Hektar Feld und Wiesen groß,
beginnend mit dem 1. August d. I ., auf
S Jahre öffentlich verpachtet. IT 318

Entfernung von der Kleinbahnstation
Gemmerich und Miehlen3—4 Kilometer.

Pissighofen , den 25. Mai 1904.
Der Bürgermeister.

Miegand.

ftr - "" Stück 4 u. 4-/- Pf..
pf Pf per Stück2 Pf.. 7 St . 10 Pf..

Ausschlag-VlH per Schoppen 30 n. 40 Pf.
ftnbfteblt jr . Hnrnang & Co ., Häfnergasse 8.

Pf. Cabtiau im 'Ausschnitt 30 Pf.
Pf . Frische grosse Schellfische 30 Pf.

1. 8°baab,
Alles lebendfrisch in Eispackung.

Am Sonntag, den3. Juni d. I .. Nachmittags3 Uhr,
findet in

®t©ll 9§ Garterrsaa! in Diez a. Lahn,
ein

Nationalliberaler partettag für Nassau
statt, zu dem die nationallibcralen Parteifreunde aus ganz Nassau hierdurch cingeladcn werden.

Landesausschuß der «ationalliberalcn Partei für den Reg . Bez . Wiesbaden:

_SS ® Vorsitzender. F472

Litronen,
feinste vollsaftige Früchte.

per Stück 5, 6, 7, 8 und 10 Pf .,
im Dutzend billiger,

per Pfund 12 Pf .,
. Neue

italienische Kartoffeln
per Pfund « Pf .,

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pf.

empfiehlt

J. Hornung&Co.,
Televb. 392. 3 Säfnergaff « 8. Televb. 392.

44tr3ur Neuen Kdolfshöhe.
_ Am Frohnlcichnamstage:

Großes Mrlitär-Coneert, d"WM
_ . _ _ auSaek . H h » nh,n . X Cß cv„ c . m„ .. n . n _ «. .. . „ „ „ .. . _

»Sdnftc neue Svwmer-
_ f i. . Iw Es ladet freundlichst ein -- kil -p,, «ri,i ^rn»oi-«r.

per Pfund 12 Pf «. I -ff 9  U

j tircns M . Schumann
A ^ 5ilUcötJi:6cn, Schiersteinerstraste, Exerzierplatz
7 IV “ Elcktr. Stratzenbahnverbiiidnngnach dem Circus.

Heute Mittwoch, 1. Juni:

2 große Vorstellungen
0 cn ... * Uhr Nachm. 8 Uhr Slbcnds.
Zur Nachmittags»Vorstell ung zahlen Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen

Wy- halbe Preise.
3n oerden Vorstellungen abwechselndes Programm.

Donnerstag, 2. Juni (Frohnleichnam:

Grotze Zest-BorstellNgeo. 1̂ ! Grotze Fest-MsiellMgen.
4 Uhr Nachm. l- ! 8 Uhr Llbends.

Für Kinder

Damen-Kopfwaschen
mit allem Comfort1Mk., im Abonnement billiger.

Separate Damen- und Herren-Salons.
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

zu billigen Preisen.

W . Eremer , Coiffeur,
Schwalbacherstrasse 45a, Ecke Miohelsberg.

2md+

Achtung! „
Friseurgesch., ohne Goncnrrenz,

mU fester Kundschaft, billig zu verk.
Off. «!. , 2 , «. d. Tagbl.»V«rlag.

»Loliat ^ rup ^ « , weiss, aber präoht., -
■eit . Exemjtl . u. dir . gut . Oelgein . preisw.
z. verk. Besicht. 11—12 u. 4—6 K.-Fr.-Ring 34, P.

Mimische ZliWeij>esch»Ie
von Frl. ^lo!i. 8t «Ln,

6 Bahnhofstratze«, H. 1. u. 2. « tage,
rte ii. illlejle Fehstzlem Me

für die.samt!. Damen- u. Kindergarderoben. Ber-
»ier, Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht

faßlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monall. ii. ' /«. Jahres- Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnenu. Directr. Schüle-
rinncn-Anfnahme tägl. Costüme werden znge-
schnitten»nd eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk. 1.25 iucl. Futteranprobe. Rockschnitt
75—1 Mk., föwie fämtl. Schnitte preisw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verkauf in Stoff und
Lack. An Samstagen zum Fabrikpreis.

Aff die emUWll(Kinmoijner Piesboöens!
Stnht '*uni  in den drei evangelischen Gemeinden unserer

Ernenerungswahlcu für den Kirchenvorstand und die Gemeindevertretung
Mstnden. Diese Wahlen, welche gemeinhin als bedeutungslos angesehen werden haben

m°eß eme ganz besondere Tragweite. Aus den Mitgliedern der Kirchenvorstände und der
Mmeindevertrctungen werden die Mitglieder der Kreissynoden und aus diesen wieder die
^ ^ Frkssynode genommen, welch' letztere an der Leitung und Vertretung der ganzen

^llnveskirche mitbeteiligt ist.
f®.8 ist darum jedem Gemeindeglied bei den bevorstehenden Wahlen Gelegenheit

swoten seinerseits die Richtung zu beeinflussen, welche das kirchlich- Leben im engeren wie
lBI weiteren Kreise nehmen soll.

t)aöen  ‘ n bel  evangelischen Kirche Nassaus eine Union, welche jedem Gemeinde-
k ? et"e willkommene innere Glaubensfreiheit und den Geistlichen„die Freiheit, nach dem
^angellum zu lehren" gesetzlich gewährleistet.
K-, . W/r in der Aufrechterhaltung dieser symbolfreien Union , in der

'E'Eovdlg!eit unserer Landeskirche, in einem fortschreitenden Aus-
Lebens im Zusammenhang mit der geistigen

w 1*“f. m,&  berechtigten Forderungen unserer Zeit , in der Gleich-
tl,-», "stunst»nd dem friedlichen Zusammenarbeiten der verschiedenen

-"fischen Richtungen innerhalb unserer Kirche
der wähle die von uns in Vorschlag gebrachten Männer.

i,r, u Es ist hoch an der Zeit, daß in unserer Kirche ein treu
"It protestantischer Geist erwache.

Nur so kann sie ihren geistigen Einfluß auf unser ganzes Volksleben wiedergewinnen.
Darum auf zur Wahl! Die Gleichgiltigkeit ist der schlimmste Feind unserer Sache

hiest» Die Wahl selbst findet statt: Montag , de» 7 . Juni , im Wahlsaalc des
"eggen Rathauses von 11 bis 3 Uhr. Wahlzcttel sind im Wahllokale zu haben.

Wiesbaden , den 31. Mai 1904. F488
NamenS und Auftrag vieler Gleichgesinnten:

H . Blume , Baumeister, Adolf Cnntz , Rentner, von Eck , Rechts
anwalt, Baurat Fischer -Dick , Professor Br .Willi . Fresenius,
Lehrer Hofheinz , W . Kimniel , Rentner und Stadtverordneter.

Ed, Möcliel , Kaufmann, Carl Moiuberger , Rentner.

. AZnnttags 4 Uhr: Letzte Familien - und Kinder-Vorstellung.
unter 10 Jahren halber Preis auf allen Plätzen.

Abends 8 Uhr: flW"  Slbends 8 Uhr:

Dank- «nd Abschieds-Borstellung
mit einem auSerwähltcnFest-Programm.

ßenn -Club Wiesbaden.
E . ¥.

Antzerordentliche
Mitglieder-Versammlung

Freitag , 3 . d. Ml«, abends 8 Uhr, im Seitensaale des Hotels Zum grünen Wald.
Tagesordnung:

1. Bericht über den augenblicklichen Stand der Rennfrage.
2. Ankauf von Grundstücken in Erbenheim.
3. Verschiedenes. IT 412

Wiesbaden , denI. Juni 1904._ Der Bor stand.

llaufinäimifcher verein Wiesbaden, €. v.
Sur M ^lLlUsadrt der Rhein - Main -Gau -Krcisvei eine im

B . D. H. z. L. am Sonntag , den 5. Juni , nach Rüdesheim (Niederwald-
Denkmal) sind Teilnehmerkarten » Mk. 2.— bei HerrnI *. Halm , Kirchgasse51,
bis Freitag abend zu habe».

Der Vorstand.
»

F418

das erstrebenswerte Ziel

evangelischer, aber auch

Kerlmische Kestens-Versichernngs- Gesellschaft.
(Alte Berlinische von 1836.)

67 . Geschnfts-Kericht.
Im Jabre 1903, dem 67. Geschäftsjahr der Gesellschaft, sind abgeschlossen

4040 PoUeen mit Mk. 17 080 587 Bers.-Summc und Mk. 29 040 Jahresrente.D' c Aahres -Ernnahme pro i00S beträgt . . . Mk. 1t 842 «25.
550 Sterbefälle angemeldet in 1903 über . Mk. 3 092 024 Verf .-Summe.

Geschäftsstand Ende 1803.
Vcrsichernngsbcstand 48 509 Personen mit . . Mk. 222099502 Bcrs.-Summe.

„ • _ „ „ und Mk. 373502 Jahresrente.
Gesammt-Garanticfonds . Mk. 80 489 486.
Unvertheilter Reingewinn der letzten5 Jahre . Mk. 6 755 270.

Dividende für
27 °;o der pro 1899 gez. Jahrcs-Prämic (Divid.-ModuSI).
2,5 der in Summa gez. Jahres-Prämicn } Divid .-

t ", -Ergänzungs -Präm. I Modus II.
... Ge-llfchaft schließt Lebensversichernnge» gegen billige  Prämien , bei sehr
liberalen Bersicherungs-Bedingungen. Sparversichcrunqcn für Kinder und Erwachsene.Lerbrcntcn-Bcrstchernngcn zn hoben Rc!,teiisä8en.

Zahlreiche Verträge mit Behörden (Neichspost, Consistorien, Kommunal-Beamten),mit Lehrer- und landwrrthschafttichen Vereinen ec.
Weitere Auskunft wird gern crlheilt, auch werden Anträge auf B -rflcherunaen

entgegengcnommcn von den Herren Agenten (J .-No. 614/5 Ln.) F167
Lehrer Curl Hoflieinz , Platterstraßc 102.

„ J . Ilernlnaer , Scharnhorststraße 6.
» Müller , Wiesbadeuerstraße 35 in Biebrich.

Gen.-AgcntI*eter Oomberi , Kaiserftr. 14

Urbi et Orbi. die beliebtste ^ - 5 rof „ - Cigarre, .10 Stüok 68 Pf.,
100 Stück Mlc. 6.40, pro Millo Mk. 56.—, sowie mehr

>9 "'Io 50 Sorten Ia Qualitäts-Cigarren empfiehlt
Adolf Haybacll, Hellimindstrassc43, Cigarren engros&en detail.

Preislisten und l ’roben gratis und franko. 1364
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Käumungs -Verkauf
der noch grossen Vorräte in

Sommer - Konfektion jeder Art»
zumeist wollene Kostüme, Kostiimröeke, Morgenröeke, Matinees, Unterröckeu.s. w.

Um eine unbedingt gänzliche Räumung in der nächsten Zeit herbeizuführen, sind die jetzigen Ausverkaufspreise
unglaublich billig herabgesetzt,

zumeist Meuteml unter Einkaufspreisen.
Die jetzigen Räumungspreise sind deutlich in blauen Zahlen sichtbar und bitten wir höfl. von dieser Ausnahme-Offerte,

so lange noch grosser Vorrat, ausgiebigen Gebrauch zu machen.
150 St - Servierkleider (Mock und Hluse ), welche durch die Auslagen trübe geworden, statt

8 —O Mk . , jetzt zum Aussuchen das St. 3 und 4 Mk.

. Qnttroann & Co

it
werden diese Woche mit

IO °/0 Rabatt
^ verkauft. 1654

Frit7 Rtroncrh KUchpasse 37,llll£  Ol ! Blldbll , „eben Nonnenhof.

MMl -Mla «!
Prima gelbe englische , auch Gierkartoffeln
genannt, per 100 Pfund Mk . 2.40, per Kumpf.

8 Pfund . LO Pf .,
ferner pnma Hapnum bonum , Mäuschen

(Salatkartoffeln ).

Feinste Sommer-
Malta-Kartoffeln.

Neue italienische Kartoffeln
sowie prima

neue Egypter Zwiebeln.
Alles i» prima gesunder, tadelloser Qualität,

empfiehlt zum billigsten Tagespreise

J. Hornung& Co.,
Inhaber : demi -ij ISehlinper,

Telephon 392. 3 .Hiifnergafse 3. Telephon 392.

Ein ganz vorzügl. vorbeugendes
Lausmittel gegen HautaussckilLge,
Säftcverderbnis , Nieren - und
Blasenleiden , besondersRheumatismus
Haemorrhoiden u. Blutandrang nach
dem Kopfe ist d. wirklich vortreffliche

Grundnrann 's
Blutreinigungstee.

Biele Dankschreiben, Packet 50 Pfg.,
5 Packete 2 Mk., 25 Packet- 7.50 Mk. Unter
6 Packcten wird nicht versandt. Lose kostet der
Tee 1 Kilo3.50. mit Porto 4 Mk.. 21/. Kilo 8 Mk.,
mit Porto 8.50 Mk. Nachnahme 80 Pfg. mehr.
Nur echt zu beziehen durch (E. B.4212) F157

Apotheker Grmrbmann,
Berlin sw ., Katzbachgrstraste 10.

1 Fl . Rhenmatismusöl 1 Mk., 4 Fl . 3 Mk.,
_ 15 Fl . 10 Mk._

SrotzerHleisch-Abschlag.
Prima Rindfleisch . 56 Pf.
Küste li . Roastbraten . 65 „
Hackfleisch . 60 „
Kalbfleisch . 60 - 66 „
Schweinefleisch . 70 —75 ,»

Täglich frische Wurst:
Leber , u . Blutwurst . 40 „
Fleischwurst . 65 , ,
Preßkopf . 70 „

Gleichzeitig empfehle:
Reines auSgclaffenrS Schmalz . . 65 „

„ „ Nierenfett . 40 „

Aug . Seel , Bleichstr. 27.

Webergasse 8.

Geschäfts*Uebergabe.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß mein

Colonialwaaren-u.Delicateffen-Gefchäst,
Bismarckring 23 , Ecke Bleichstraße,

in den Besitz des Herrn Jean Spring übergegangen ist.
Für das mir während meiner langjährigen Geschäftsführung entgegengebrachte

Wohlwollen und Vertrauen verbindlichst dankend, bitte ich ergebenst, dasselbe auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.

Alwin Iffoepfner.

16621

Auf Vorstehendes höfl. Bezug nehmend, zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich das
Geschäft unter der Firma

Jean Spring,
in unveränderter Weise fortführe und weiter zu vergrößern gedenke.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthe Kundschaft durch reelle und
aufmerksame Bedienung stets zufriedenzustellen und mir das Vertrauen derselben zu
erwerben.

_Jean Spring.
Eisschränke,
Aliegenschränke,
Eismaschinen,
Balkonmöbel,
Rollschutzwände

billigst. 1525

Franz Flössner , Mritjftr. 6.
Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.

Den Eingang der neuen

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider in sehr grosser Auswahl
beehrt sich anzuzeigen 12i3

Hch . Lugenbühl.
Zurüekges . Waren weit unter Selbstkostenpreis.

viele Damen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Er wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte

AmrAllW GeWsWeM Allim-SM.
Nur ücht in Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie » Gr. Burgstrabe 5.

der

Für Frcmdenwäiche mit kurzer
Lieferzeit wird eine Wäscherei in

Näbe des Hotel Reichrpost gesucht._ _

Oeichsliallen-
Theater.

Stiftstrasse IS.

Donnerstag, denZ.Jnni:

Vorzug $karten
haben

Gültigkeit*
. Allabendlich:

Die fahrt im
TodesringJ

und das übrige sensationelle Programm.

Sellen Wstizes SlngeöotT
la Allgäuer Limburger

Pf». 26 Pf. i» Steinen.
Bei Kistcnabuahme billiger.

6. Maisch Nachf., Marktstr. 23.

Apfelwein
selbstgekeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierling„ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermiissigung.

Theodor Groll,
Al>felwelntielterei, .4il lcr . tr . OS.

Bestellungen nehmen an:
Fried , « roll , Goethestr. 13. Tel. 505.
Curl ftroll , Schwalbaoherstrasse 79.

Telephon 740. 1126
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8.Bttßkinj,Uhrmacher
y g Kranzplatz , Hotel Ries.

|i Uhren,Ketten, Gold- und Süberwaaren.
Alfenidewaaren, Bestecke.

Gr8,rte  Amwahl . Illlli ^ ste Preise.

Gründliche Reparatur an Uhren, Gold- und 8ilberwaaren.

Deutsche Bank.
Die auf den 8. Juni 1904, Nachmittags3 Uhr, aiiberaumtc außerordentliche General

Berfammlung der Deutschen Bank findet nicht statt . 1666
Berlin, den 81. Mai 1904. Deutsche Bank.

_R . Modi , Rankienitz.

1342

Restaurant MstermiWe—Klarenthal.
Donnerstag , den 2 . Juni , 4—11 Uhr:

KU- Großes Concert, •*Wl
aurgiführt von dem Bitbricher Mufik-Berein, wozu freundlichst einladct
_ Paul Nchalieniiacli.

Eisschränke
in allen Grössen und Preislagen.

Grösstes Lager am Platze.

Steinberg& Vorsänger, 1512

Telephon -Huf $ 34. Moritzstrasse 6 § .

Neue gelbe ital. Kartoffeln
offerirt

Pfund 8 Pf.
Kumpf SS Pf.

Kölner Cousnm-Geschäft,
Schwalbacherstraße 2S . Wellritzstraße 42.

Zlnei schöne Villen
in bester Lage hier sind für 60,000 und

105,000 Mk. zu verkaufen. Offerten erb. unt-
K - M. 26 hanptvostlagernd hier.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen » mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
sendenu. 31. K . 64hauptpostlager »»hier.

Billa für Penfionszwecke,
nahe Kurhaus, wegzugshalber zu dem
billigen Preis von 55,000 Mk. zu verk.
Anzahlung 6000 Mk. Offerten unter
A.  300 hauptpoftlagern » .

ß
in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck-

Haus in der Altstadt) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter 31. D . 222
hauptpostlagerndhier.

Billa.
3 Minuten vom Kochbrunnr», mit großem

Obst, und Ziergarten, 3 Minuten von
der elettrischen Bahn entfernt, 10 Räume,
ist Umstände halber zu dem villigen Preis
von 68,000 Mt. verkäuflich. Näheres

A . K . Dorn er,
Aritdrichstraße 88.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Immobilien.
$au £ mit Läden Taunusstr. zu verkansen.

Julius Allstadt , Immobilien,
_ BiSmarckring 1« _

Immobilien.
Etagenhaus mit Lade», Hofraum, in bester Ge»

schästSlagc, für 66,000 Mk. zu verkaufen.
Julius Allstadt , Bismarckring 1,

Immobilien.
Rcstkaufv. Mk. 19,0o0 mit Nachlaß zu verkaufen

durch Sensal P . A. Herman. Eedanplatz7. 1 r.

Sch. Kinderwagen und zweistv. Sportw. mit
Knmniir. b. zu verk. Blatlerstraße 20. 2 l.

Gewül iit adzugebcn.
.Hotel Reichsvost.

Herderstr. 25, 1. Et., 5-Z.-L8. sofort oder später
Vreisw. zu v. Anzu!. 10—3. N. Hocbv. r. 1475

Bism .-Rtng 11, 2 r., eine qroRe Maus, zu vm.
Dohheimrrstrasie 26. 2 l.» '̂ wlaistttle frei.

Wir suchen baldigst

Helle Fabriksäle
von insgesammt 500 Quadratmeter Fläche
zu mietheu.

KilrOrnümei Gedr. Isenbeck.
Adelheidftraße 68.

Elegantes möblirtes großes
^ , Parterre-Zimmer für dauernd

von einem Kaufmann gesucht, am liebsten Bismarck»
ring, Kaiser-Friedrich-Ring. Offerten mit äußerster
Preisangabe lt. W . ist » an den Tagbl.-Perfag.

Selbstständige
Berkänferin

sucht per sofort
Berliner Eonsectionshans,

Marktstraße 10.

Jg. Mädchen, welche« dar Kleidcrmachen erlernt
hat, gesucht. Frau Lieb, Seerobenstraße6, 11.

Ein Lanfmädchcn sofort gesucht.
_ Emil Süß , Langgassc 31.

Tüchtige Zimmcrleule!L.»L
Eiskn-Beton-Arbeiten, sowie mehrere Taglöhner
sofort gesucht. Näheres im Neubau Engel und
Schwan und Hotel Rose.

Meetz& Nees, vorm. A. Mectz,
_ Betonbaiigeschäst.

Verloren
vom gold. Kreuz bis Kochdrunnen ein Beutele
schwarz, mit rolhcm Futter, Inhalt goldene Uhr.
C. B . gez., Kette, Portemonnaie mit etwas Geld,
Taschentuch. Abzugeben gegen gute Belohnung
Stiftstraßc 12. Part ._

Dogge.
deutsche, auf Namen Nero gehend, mit weißer
Brust, entlaufen oder gestohlen. Auskunft gegen
Hobe Belohnung nach Nerotdal7 erbeten.

«ÄSS= SS ssÄa «Är:

AusBestellen des Wiesbadener Zagblatts
in Biebricha. H.

j sind die 20 folgenden: £

AdolMraffer
Wehnert, Adolsstr. 8:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrul, straffe:
Hinkelmann. Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Hahnhofstraffe:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15.
K»»egass«r

Neidhöfer Wwe.,
WicSdadenerstr. 84.

Elisabethen straffe:
Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

Feld straffer
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergaffe 21.

Frankfurtrrstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Frirdrichftraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenstratze:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangass»r
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihcrgaffe 21.

Keppeuheimerstraffr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Zahnstraffrr
HammcS, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgasser
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kransegasse:
Schneiderhöhn, Rhcinstr. 11;
Wehnert, Adolsstr. 3.

Mainrerftraffe:
Göhringer, Wiesbadencrstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Uengasse:
Wackenreuter, Elisabethenstr.

Gbergasser
Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhansstraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhausstr. 78.

Nheiustraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schueiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kchloffftraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

14.
Zchulstraffer

HammeS, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadencrstr. 33.

Thelemannstraffe:
Müller, Rathhausstr. 78.

Meihergasse:
Gietz, Wcihergaffc 21.

Miesbadenerstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

WreSbadenerstr. 84.

Klangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und dar Morgen-
ivll ” <vZ^ lwlPUUCUvl ^ UyUlUU blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SO Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



S-tt- 1» MMm-ch. i . I««riso4 . Wiesbadener Tagblall. _Ab -«d-A«»sav-. s. glatt. _ U-. sss.
Schw. Damen »Uhr mir kurzer goldener

Kette verloren. Wicderbringer erhält Belohnung
Moritzftraße 35, 2.

Falstaff—Frankfurt.
2. Mai.

_ *'• **• 25 wurde sich freuen unter dieser
Lhistre eine solche postlagernd Schützcnhof zu
erhalten, um schreiben zu k. Denke: Grau, theurcr
Freund, ist alle Theorie.- .

Lieb !. ! Also tr . u. Metall — doch g.
Dich zufr. ichb. nicht so arm. Sag w. viel
Gesch. h. Du?

Erwidere Grüße. Erwarte Brief u. V. 1»»
an den Tagbl.-Verlag

Lieb — es heißt im Heutigen nicht
»»Plan " , sondern— meinen„Platz " aus¬
füllen. — Sonst einverstanden. Treu denk
ich Dein. Sirene.

Bitteb. jyrtft. Add. Bf, nbli'Sg. &.  v. ir. Ernst'
Ko,»men Sie.

L. Schellenöerg’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Naoh-
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

XXXXXXXXXX

L Trauer Costumes
ron Mk. 20.— an,

X Trauer-BIousen
88
u
8B
i
*x

uuuu

8I«n
|8re8xxxx

1090xxxxxxxxxxxxxx

von Mk. 6.— an,

Trauer -Röcke
Ton Mk. 6.— an

in allen Preislagen u. Grössen.

8. Hamburger,
Daraen-Confection,

Langgasse 11.

Gegründet 1865. Telephon 266.
Krerdigungs -Anftalte«

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Ambarth»
8 Ellenbogcngasse 8.

Wröplr » Zager in alle« Arte«

Kolx-
und Metaüfarge«

zu reellen Preisen.

Die Beerdigung der Herrn
Friedrich Uonfort findet nicht
4 Ubr Nachmittags, sondern den
2. Imii»Dorm. 10 Uhr»
statt.

Tobes -Anzeige.
Gestern früh5 Uhr entschlief nach

kurzem Leiden unser guter Sohn und
Bruder,

firn:®ttj fltitiridj Lehn,
Uhrmacher,

im Alter von 21 Jahren.
Die trauernden Eltem

und Geschwister:
Jacob Keh«,

Kgl. Förster, Jägersburg.
Miesdaden , den1. Juni 1904.

NB. Die Beerdigung findet
Freitag, den 3. Juni. Nachmittags
SV» Uhr, vom Leichenhause des alten
Friedhofes au» statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

heute nachmittag infolge eines Schlaganfalles nach kurzem Krankenlager
meine innigstgeliebte Frau, unsere gute, fürsorgliche Mutter, Schwieger»
mutter, Großmutter, Schwester und Tante,

zrau Elise Müller,
°-b Strittet,

sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

I «li«s Müller, Glasermeister.

Wiesbaden , den 31. Mai 1904.

Die Beerdigung findet Freitag, den 3. Juni , nachmittags5 Uhr,
vom Sterbehausc, Grabenstraße 26, nach dem alten Friedhof statt.

Danksagung.
Für die wohlthuende, überaus herzliche

Theilnahme an dem herben Trauerfalle, welcher
unsere Familie betroffen hat, sagt innigen Dank

Im Namen
der tieftraucrnden Hinterbliebenen:
Philipp Aug.vsrmaim.

Wiesbaden, 30. Mai 1904.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Gestern nachmittag3 Uhr verschied sanft unser lieber Vater,

Yen ph . Gros»
im 80. Lebensjahre.

Die trauernden Kinder:

Carl Gros» Rektor, und
Clise Gros» geb. Kaecker.

Wiesbaden , den1. Juni 1904.
Die Beerdigung findet Donnerstag, 11 Vs Uhr, vom Sterbe¬

hause, Zietenring4, aus statt.

Toder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,

daß meine innigstgeliebte Frau, unsere gute Mutter, Tochter, Schwester
und Schwägerin, Frau

Lina weyerrhSuser,
Sonntag Abend nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Weyershäuser
und Linder.

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 4*/* Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

Todes -Anzerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

gestern früh mein hoffnungsvoller unvergeßlicher Sohn, unser lieber Bruder,
Neffe und Vetter,

August,
im 22. Lebensjahre infolge eines Schlaganfalls plötzlich verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Ptz. Mohr , Wittwe, und Kinder.
Wiesbaden, den1. Juni 1904.

Die Beerdigung findet Freitag, den 3. Juni, Nachmittags 57» Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Darcksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem herben Verluste unserer

teuren Mutter, _ _ igzg

Fra« Adeline Jung.
geb. König.

H| sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

L .. - .Wiesbaden , den 31. Mai 1904.

Fumilieu -Duchrtchlen
r Von Verlobungen , Heiratheu , Ge-

vurten und Todesfällen wolle man dem
Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige

machen, sofern Erwähnung derselben unter vor»
teheuder Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
An»de»Wie»bado»erCiniiAa »d«rearst«rn.
Geboren. 24. Mai: dem Kanstnann Adam Kuhn

e. T.. Maria Katharina. 25. Mai: dem Tag»
lökner Peter Stablliebere. S ., Peter. 26.Mai:
dem Taglöhner Anton Trumme. S -, Karl; dem
NegicrunaSbauSwärter Karl Keile. S .. Theodor
Ludwig Heinrich. 27. Mai: dem Herrnichneider
Joses Würze. S., Ludwig Jalob. LS. Mai:

dem Schuhmacher Wilhelm Weberc. S-, Georg
Wilhelm. 31. Maj: dem Kaufmann Alfred
Rupverte. T.. Margarethe Anne-Lise.

Aufgebote». Bäckermeister Friedrich Ludwig Kaff
Fischer zu Biebrich mit Luis- Marie Setsi»o da'.
Jnstallateur Konrad Rücker bier mit Luise Heu
decker hier. Schlosser Georg Beck hier mit Frida
Becker hier, Kunstgärtner Karl Schlippat hi"
mit Magdalene Berg hier.

Verehelicht. Tünchergeüülfe Peier Koblhofer h'f5
mit Martha Maus hier. Kaufmann Jako»
Hedderich zu Worms mit Ella Strittet bur-
Postbote Karl Schlotter hier mir Christi"^
Denz ans Rambach. Metzger Peter Ackerl)ict
mit Anna Weisibach hier.

Gestorben. 30. Mai: Rentner Mar Hage» »»&
Bötzow, 45 I . ; Lackst cnneister Jakob MGA
85 I .; Taglöhner Friedrich Romford, 66 O>
LI. Mai: Ncntuer Otto Krause, 63I . -
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